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„KATZE- UND MAÜSSPIEL 
MIT DEMONSTRANTEN” 

j.' .lieber die Umstände der n o jg j aliigM Ntehtofanae 
Jfral! Verbawflrajgsteanis mit jbr.Krtsinggr huracht noch rm- 
keine fischen Es ist dcfat einmal Ijekanst, ob diese 
•* ■. aug; trotz der heftigen Zusammenstöße nebendem 
c - 5Jehans der Reperpng bei Herzda, unweit des Cönntry 
"■ ^tbs, nicht trotz allein in Jerosatem d^efaaHen wurde. 

... enfaüs konnte unser Jerusalemer HM-Korrespondenl 
■’ ®u i einem hochgelegenen Ararfcht^raÄt nörfHch TOn Je- 
' r. ilem in den Abendstunden nach Schabt»bnsgaog deirf- 
\- i beobachten« wie zwei grossemißtärfsdie Hubschrauber 
BeEdrom hinter dem Knessetgebäode. nacheinander lan- 
■" in. Es ist folglich durchaus raögfidi. dass die Sitzung In 
rim der MmistcrieD nahe der Knesset, öder vteök&ht in 
Knesset seHwt, stadfand. Die gesamte Umgebung der 
v.|sut.inid des Amtes des Mhristerpüshlenten war von 
■: .^ nx PolLdstenkordon fast hermetisch abgeriegett worden. 
Die Zasamnrenstosse zwischen Öemoostranten und der 
zei, im Laufe des vorgestrigen Tages, besonders am 
.. : '/ed, bildeten gestern Gegenstand erregter Ansetnamler- 
. . "' angen zwischen Gegnern der Demonstrationen ond dc- 
B ef ür w ortern. Einige Liknd-Ahgeordaete, wie auch 
vT*» 1 RNP Jhmggarrfkten, Wamnw und Ben Metr, wollen 
Knesset zu einer Sondersitzung während der Ferien 
‘erufen lassen, um eine parianteniansche Debatte über 
M Gebaren . der PoUzei in cBe Wege za letten. Kn fn 
1 -"a wohnhafter Likod-Abgeoidnetec. . Mtir Cohen, be- 
' Titel, da s s während einer Demonstration. • die vor- 
■' r '-. <rn hi Haifa istattfand. ein gewisser Poüzeiofflzier ei- 
i; EggedMChanffenr in einem Autobus befahl, auf die 
i mnstranten rücksichtslos sein Fahrzeug zu lenken, 

* •' Ha«at er, Cohen, Zeuge des Vorfalls war und mit ei- 
- -• -j Ohren horte, wie ein. Demonstrant dem Fahrer zo- 
' * >- „wollen mal sehen, ob Do das ton wirstT. 


TM tUKAlY - THE c^KMMA 

Scharfe Absagen 
an den 

Gusch Emunim 


ISRAEL NACHRICHTEN 


I Minister Mosche Kol sprach ! 
sich gestern gegen die Gewalt-) 

I massnahmen des Gusch Emuni m | 
j aus ond sagte, die Ausschrei tun- 
! gen steilen eine Gefährdung un¬ 
serer Ordnung dar. Es gebe nicht 
an, dass Menschen, gegen Poli¬ 
zisten und Soldaten auf ge hetzt 
. werden. 

|| Oie Bergpässe Mhle und Gidi 
1 sind keine Heiligen Stätten, mein- j 

te der Minister, dessen Ansfnh- ‘lllllllftllllfliililllllllllllllfflfliltrillllllllllflttrt! -11(1111 IIHKlIIllIIIIIKIlIiritKfHilfllllIIIIIIIIII(llllll|IIUIII!illllltllllllVllfii(IHIIIIt!IIIIIIIIIII» 


lenur Jiiunn 


rungen sich aoeh MdK Hüiel 
Seidel anschjoss. Seidel rief die 
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i"7 »tbk: ★ n"?rn /w =r 


BevüJVenmg auf. De. Klssmger 4lXlinillIIIIIllIIIllUlllUIIIIIIIIIIll!llTIIIIIIIIIVlIIII|imifiilllllimirillllllHIEIIIIfllfmMHIIlIILIlllIflIlllllllltfltllCmillMitimiVtllllllllllllllllKI»« 
als Repräsentanten eines befreun- 

jdeten Staates mit gebührender -f Th 1P 1 A X 1 TXT 1 • 

waL“TTI l Rafael: Annäherung Jerusalem-Washington^ 

hängigen Liberalen gaben die Er- -j-t-. • 1 In« 1 TT CXl 1 • • 

SH£ETI Miro lenkt m der Um Chaschiwa Frage em 

Mitglieder des Sekretariats des ' 

Jdrad Hakwueot we-Hakibbozim. 10 **nem Rundfunk-Interview 1 ander. - | langen" mit Damaskus, die je- Idingung akzeptieren ond gut 


I lungen” mit Damaskus, die je- dingung akzeptieren und gut 
jdoch in keiner Beziehung mit heissen, wenn es den Frieden 


Icfrad Hakwueot we-Hakibbozim. 10 eiaejM Rundfunk-Interview j ander. - j lungen" mit Damaskus, die je- dingung akzeptieren ond gut 

• Mapam hielt geslern eine De- Minister Jlzehak Rafael sag-j BESORGNIS WEGEN doch in keiner Beziehung mit heissen, wenn es den Frieden 
monstration für "die Renierungs- ,e l * er Minister, die Standpunkte [ DER GOLAN-FRAGE dem israelisch—ägyptischen ln-' näher bringL 
' politA: ab. ' | Israels und Washingtons haben Besorgt äusserte sch Minister terimsabkommen in Zusammen- KISSING ER KAM ZU FR U EH 

MdK Zwulon Hammer hielt] rieh u nb e d i ng t einander genähert • Rafael über den Versuch Kissin- bang gebracht werden solleD. Jizcbak Rafael vertrat den 

in Bnej Brak eine Rede, in der! und 1111111 könne von einer An- gers, die gegenwärtige Vermht-i DIE DEMONSTRATIONEN Standpunkt, Kissing er sei zu die- 

er die Polizei schwerer Vergehen 1 »»hernng beiderLäoder sprechen. Inngstoor im Naben Osten zwi-j Die Regierung versteht die be- ser Verhandlungsrunde zu früh 
gegen die Demonstranten be- jWas dagegen die Verhandlungen sehen Ia-ael und Aegypten aoeh i weggründe der Demonstrationen in den Naben Osten gekommen, 

schuldigte. I mir Aegypten betrifft, freue er auf eine weitere Vermittlung zwi- j sagie Jizcbak Rafael in Beant- Einige umstrittene Punkte hät- 


Jizrfmk Rafael vertrat den 
Standpunkt, Klssingcr sei zu die- 


^J schuldigte. I mt Aegypten betrifft, freue er | auf eine * eitere Vermittlung zwl- sagte Jizcbak Rafael in Beant- Einige umstrittene Punkte hät- 

■ . . sich zu sagen, dass sich Aegyp-! sehen Jerusalem and Damaskus Wortung der Frage, was er zu ten vor seiner Ankunft beigelegt 

9 1 • i ii Tf_ ■ J A II ten damit einverstanden erklärt ao&zndehnen. Es scheint, der den Demonstrationen zu bemer- werden müssen. So sei es kein 

■unffll IVOm tllPllP rrfltfpfl flPQ nHOTYltllFfl^ld hat, dass Israel das Personal von amerikanische Staatssekretär ken bat. ..Solange die Demon- Wunder, dass jetzt unter dem 

ff IJt U. /iCIIVLIlvJÜLt/1 K Cl^v/li ui/U /lUllv lll.Ili vllull Um Cbascfahva stellen können wolle ein neues Jnterimsabkom- straüonen im Rahmen des Ge- Druck der Zeit verhandelt wird. 

■ € _ ' i „ wird. Dies sei allerdings bisher men mit Syrien anbahnen. Die setzes abgewickelt werden und ... ■ 

.■ nm MlftfirAOn aTTHtohOTlfl Pl'Ul die einzige ^nte Nlacbricht". Bei Regierung Israels wird auf Lei- nicht in Gewalt ausarten, sind KISSINflFR- 

fl Hl ' ItlMIWlW " vllle ulll/IHl . vl Ul Ivl 11 allen anderen noch ungeklärten neu Siedlongspunkt auf den Go- sie in einem demokratischen ' 

™ Punkten habe Kairo nicht ein- lan-Höhen verzichten, betonte Land zu dulden. Es kam zu eini- Vertrag HOCH nicht 

' _ßgj. Vorsitzende der Liberalen rind gegen Gewalt- merkung als Aufforderung 'aus. gelenkt und Forlsdiritt sei nicht der Minister. Deshalb sehe ich, gen Provokationen gegenüber der ailSffearhpitet 

%ktion der IAP, Mosche massnahmen der Chernt, die Gesetz ond Ordnung mit den gemacht worden. Dre Aegypter sagte er, keine Aussicht auf ein Polizei. Die Polizei muss Ruhe .. „ . 

erklärte «restern,- es sei in dai letzten Tagen bd De- Füssen zu treten und erklärte, wklersetzen sich weiterhin der Interimsabkoramen mit Syrien, und Ordnung aufrecht erhalten. - “sscu“ra«ter Kissinger er¬ 
fass man nur die Geg- roonstrationen Ausdruck ge- d* 8 « solche Acnssenmgen die er- amerikanischen Präsenz In ande- obwohl Verhandlungen oder Ge- Ich habe Kissinger und vor ul- ** te 10 ^ tne “ i ame . rikani * 

nterirasabkommens hört fundm hatten. hoffte Fusionierung der beiden ren Ueberwachungsstalionen. — spräche über „kosmetische Aen- lern Joseph Sisco erklärt, dass sch“ Rundfunk-Interview, Is- 

».uiciiiu ^ _ - i_•__.»__ ui.«__ -.1 _ j:. n f.:—___ j—_ j_«„4 j- _____rj.j__tael unrf Aecvnfcn .smd ein- 


_Der Vorsitzende der Liberalen sind 


lass man nur die Geg- roonstratiönen Ausdruck 


KISSING ER: 
Vertrag noch nicht 
ausgearbeitet 

AusseommUtcr Kissing er er¬ 
klärte in einem amerikani- 


_nteriro s abkommens hört funden hatten. not ne pusjomerung der Deinen ren ueoenracnungssiauonen. — spracne uoer .^osmensene Aen-iiem Joseph ^isco ertiart, dass] — - ---- 

! ' '-■---»^jnnjf. während die Mas- Obwohl die Liberalen gegen Jerusalemer Ortsgruppen der re- Ebenso gehen die Meinougen derungen” nicht von der Hand [die Demonstranten Frieden mit ] und Aegypten smd ein- 
■völkerung. die für das das Abk omm en mit Aegypten spektiven Bewegungen nur ge- über die Linien östlich und west- zu weisen sind. Becriissen wurde Aegypten wünsebgn. jedoch ein “ " se 7. 1,1 der Fra f e des 
eintritt/schweigL ln sind. woUeh sie die Demokra- könne. lieh der Bergpässe weil ausein- Rafael echte „Fricdensverhand-1Abkommen nur unter der Be-, S®- 


■ ■ ' -rsebt Demokratie. De- tie wahren und wenden sich so- 
onen sind gestattet, wohl gegen Cherut, sowie gegen 
«sehen von der Mapam die Massnahmen der PolizeL 
aber keine Demonstra- Unser HM-Korrespondeirt be- 
• -r das Abkommen statt, merkt: • 

wMMHMMMt Rundfunk - Interview In Jerusalem kam es gestern 
fcKmrtiri öb lieh Wcrtman für eine zu einer schweren Kontroverse 
1B--— „BB^ww^egte Aüfklärnngskam- zwischen den resp^tiven ^Jung- 
■ Partei ans. In Haifa gardtisten*” der CfiefufrBewegUQg 
.^*1 iits' - gestern eine M as- aad-der^^efatenr Part^<*ewar: 


Umstrittener Punkt : Aegyptische Linie 
entlang der Pufferzone der UN 


rits- gestern eine Mas4unö^er-ÖbefaterfParte^<*zwal- ., Jerusalem^^<500-^—Uehwdeo^tisclw« Linie nm-sechs. his zehn)habetu- ist klar, dass er die.ls-«.- GENERALVOLLMACHT .. ! 
unlung statt und am* beide- Groppen organisatorisch lahalt der gestrigen Verhandtton- Kilometer ostwärts bereit. Aus- raelische Erklärung, Jerusalem} Die Teilnehmer der Sitzung 
n Land«steilen werden dem Likud aigeboren. Oet Vor- ß“ wurde nur wenig bekannt, serdem besteht Aegypten darauf, sei mit allen seinen Nachbarn j kamen zur Ansicht, dass keine 
. ..Li.— _' .m-t. _ a _tn-Mii Tlr RknMn- wdattrtp ansfiihr- ffip in rifr TrtHifK.nvrrrii'mniinps- verhandlnn^sbereit. rm nesnrich ni‘ii/‘n Rp^-hliis^ H-r P«mVmno 


Interimsabkommens nabe ge¬ 
kommen, doch wurde ein Ver¬ 
tragsentwurf noch nicht ans¬ 
gearbeitet. Es bestehe die Ge¬ 
fahr, dass die schriftliche Nie- 
derlegung des Uebereinfcom- 
mens kompliziert sein wird. 
Das Abkommen sollte den 
GnmdpfeiJer eines zokünfti- 
gen Frfedcn svertrages bflden. 

LIKUD FORDERT 
NEUWAHLEN 
Die Leitung des Likud trat bei 


-d bei Woebenende zu- schweren Anstoss an einer Be- Aegyptens zu vetsetuenenen. zmn ranzer von Ml anr 7a zu erno- genenn deutete, nass em leuan- Mimsterteam Kabln—AUon—Pe- die Handlungsweise der Polizei 

eten und alle aktuellen mericong des Cberut-Jngend-Vor- TeOe noch nmstrittenen Punk- hen. Kairo begründet diese For- kommen über die Golanhöhe res eneDte GeneralvoUmachr für vor der Knesset behandelt wird. 

isführlich erörtern. sitzenden, der 'das Verhalten der Der vielleicht am meisten denmg damit, dass die längere nach einiger Zeit entschieden im die Wetterführung der Verband- — _ 

Polizei während der Demoqstra- umstrittoie Punkt ist die Frage, Frontiinie eine solche Aendenmg Bereich der Möglichkeit stünde. lungen ausreiche. n o « «y 

Ischkat Haawoda”, das üoncn krit^i creD d gedroht bat- "ie die ägyptische Linie enflang rec htf erti g e- Des weiteren bemer- Jüssinger hatte den Eindruck. WEITERE SITZUNGEN Uaiiy lieWS: Weite 

Sremhnn der Artete- tCi dass seine Kamwadeo bei zo- der Puffeizone der UN verteil- ken die Aegypter, unter dem Go- dass Assad bei diesem Besuch Es ist möglich, dass das Ka- Schwierigkeiten 
d die Knesseifraktion Demonstrationen ..von 1 wird. Kairo fordert prak- bn-Entflechtungsabkommen sei- eine gemässigter« Miene zur binett am Dienstag oder Mitt- Das amerikanische 1 Blatt 

gung werden am MHt- p3ssivcm widerstand auf aktive tisclmfie gegenwärtige Pnfferzo- en 75 syrische Panzer gestattet Schau trug, und dass er dazu woch. nach Rückkehr Kissineers „Daüy News” berichtet aus 

er Woche zu einer Be- Verteidigung’* übergehen wür- ne innerhalb des Bereichs öst- worden, obwohl die Entflech- neigt, Syriens Verhältnis zu den von einem weiteren Besuch in Kongresskreisen der Vor- 

des Interimsabkom- ^ jj^ra^ jngeod, welcbe des Suezkanals zu intigrie-] tungsünie am Goten bedeutend USA einer Besserung zu unter- Alexandrien, zu einer Sondcrsit- schlag, amerikanische Techni- 

Tnearamen-_J lCu., T>.... M n mul am* h?«ltpn> 7/in# vim I l-Tirzpr cfi ziehen. Dies ma? ,!avnn herriih- mna 7ncTmm,nt.af*n iriwl *1 ■ - I 


e. ~ 

. at 

’ « 

. : ^ 


Aegypten msanmieB- ^ ^jas Mittel der Demonstra- ren and eine breitere Zone von I kürzer sei. 


- ** ;5 i ausserdem Beschlüs- ^ intimen Bestandteil ei- der ägyptischen Urne Iris zn der Israel 

ö ■* 1 ’ne grossangelegte Auf- ^ demokratischen Staatsord- neuen israelischen Linie an schaf- dieser 1 
v* 90 unpagne treffen. nung bejaht, Gewalttätigkeiten fen. Dagegen ist Israel ma x ima l stattzugi 


kürzer sei. ziehen. Dies mag davon herriih- zung zusammentreten wird. 

Israel bekundet eine Neigung, ren. dass er sich Wirtscbaftshü- „KT* HEUTE NACH 
dieser Forderung fast gänzlich fe von den USA vespricht, dies ALEXANDRIA 

stattzngeben und erklärt sich zu nachdem seine Armee bereits Ursprünglich batte Dr. Kissin- 


^geordnete Jossi Sarid..j e doc|, ablehnt, legte die® Be-!mit ein» Verlagerung der ägyp-J einer Vergrösserung des ägjpti- reichlich mit Waffen von derjger beabsichtigt, gestern abend 


ZWEI NEUEINWANDERER ERTRUNKEN 


.ntrag durchsetzen, dass »■■lireu sehen Panzerbestandes bis auf 70 Sowjetunion versorgt worden ist nach Saudterabien zn fliegen und 

jrdneten der Arbcits- ZWEI NEUEINWANDERER ERTRUNKEN Tanks, 40 mehr als heute ge» und der KonflDtt mit dem be» am Rückweg von dort auch K5- 

ler Knesset bei der Ab- ‘ _ stattet sind, bereit Nach Md» nachbarten Irak der syrischen nig Hussein in Amman einen 

über das Abkommen Netania fl) —- Zwei Neuem-»stunden von einem Traktoristen nung israelischer MHitärsachver- Landwirtschaft im Nordgebiet Besuch abzustatten. Im Laufe 

m Gewissen ihre Stirn- Wanderer aus der Sowjetunion entdeckt, der den Meeresstrand ständiger würde eine solche Kon- beträchtliche materielle Schäden des gestrigen Tages entschloss er 

ieru können. Zn Pres- sind südlich der Lebensretrerata- Tag im Rahmen von Si- zeadon nur begrenzte strategische zugefügt bau sich jedoch, in Jerusaehn zu 

■n äusserte sich der tion am Badestrand von Netania cherheitsmassuahmen mit einem Nachteile haben, da die Sinai- übernachten und sich heute Vor- j 

ete gestern dahinge- an Land gespult worden. Sie hat- Pflug durchkämmt. Pässe, die die beste topographi- _* [mittag direkt nach Alexandrien 

nersönlich setze sich ten Sch abbar am ein Uhr mit- sehe Abschirmung gegen eine j KABINETT WIRD VON zn begeben, um dem „Schwung” 


■n äusserte sich der tkm am Badestrand von Netania cherheitsmassnahmei 
ete gestern dahinge- an Land gespult worden. Sie hat- Pflug durchkämmt, 
nersönlicb setze sich ten Schabbar am ein Uhr mit- \ 


persönlich setze sich ten aenaoeax am em unr nur- \ .. sene Aoscmnmmg gegen eine 

bkommen ein. Gleich- tags gd»det tind ertranken. Ce-! Die Neueinwanderer .waren 21 allfällige Aggression bilden, ent» 

... a fl . ■ .tflpn irnrAfln pta m /[fl. 1[/» Pf l fl I rm r[ 17 To fir. !)ft m[lMnnr[flW m«/ „ o mofneo- 


lungen ausreicne. TT_:l_ AT _ 

weitere Sitzungen Waily IMews: riene 

Es ist möglich, dass das Ka- Schwierigkeiten 

binett am Dienstag oder Mitt- Das amerikanische ' Blatt 
woch. nach Rückkehr Kissineers ^DaÜy News” berichtet aus 
von einem weiteren Besuch in Kongresskreisen, der Vor- 
Alexandrien, zu einer Sondcrsit- schlag, amerikanische Techui- 

"* ^?SS5? kCr ÜnSiDai - sfatiomeren. 

w al^S«>ma c r rte *“ Koneress a «f 

_ . Schwierigkeiten stossen. Zahl- 

S“*“” :,b ' n * le» hesorpt das anKri- 
” ^ ^ B»S*r i" ri»e Ce- 

Besnch Im W« 1'"^ Schflnplate 

des ges^en Tages enBeMoss er 2“ gm- 

sid. jedoch, i» Jerusaehn au “ d fcra «' 

iibemacfrfen und sieh heule »«dea tonale._ 

mittag direkt nach Alexandrien JUGENDLICHE VERHAFTET 
zn begeben, um dem „Schwung” Zwei Jugendliche, em Mann 


'te jedoch den Abge- Stern wurden sie in den Morgen- 1 und 17 Jahre alL 
freies Abstnnmungs- 
xrämnt werden, da «s 

Schweres Problem hau-! . .. . nösn. ; rn Tra 

** Abgeordnete müsseI «***.„, 1 ' 


■***' . sntm Gewissen handeln 
; keinem ■ Parteidiszi -1 
* g unterliegen. Anderer-! 
k ,‘- die Oeffentlichkeit 
,. c Eindruck gewinnen, 

RegiernngspoHtik nur 
rteidisaplinzwang er-, 
werden soll. Söner 
- ^owilr-ist ; die-Miriithdl 
^ ^^^enrngpolttÜc in"der 
in dem FäD ge- 
•fj 1 ass .«mge Abgeorctoe- 

Wffi geordaete betonte, dass 
fl ■ ji> r diesem Antrag - mR 
L^MHParteSmit^edern nicht 
d auch mit Dayan Irei- 
^^^^fjrache gentHnmeu baL 

■V NG DER hJUÄ^EN 
DER TJBERAIEN.. 

t^. ‘ ;J nge Gartte* 1 derL3>era- 
' ^ warnte die Jngendli-, 

=. & 1 ; Chcnrf vor ernsten tfc-.j 
anndersetzuugen, Die'a 


.. npsn m tra 

Plötzlich und unerwartet verliess uns nach einem 
erfüllten -Leben mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Grossvater und Urgrossvater 

JOSEF AWERBUCH 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 
25. August 1975. um'3.15 Uhr von der städtischen 
Beerdigungshalle, Tel-Aviv, Daphna Str. 5, aus, in 
fijxjat Schani statt. 

Im Namen der tra uernd en Familie; 

DORA AWERBUCH, Gattin 
- 1 Töcben FANNY ERLICH und FamiHe 
ROSL BLUMENTAL n. Familie 
.. TRUPE G REBE NAU a. Familie 
Söhne: BENNO AWERBUCH u-Familie 
SALO AWERBUCH 
Enkel und Urenkel 

Td-Äviv, Bcu Jchuda Str. 124, Wohnung No. 12 
Autobus steht zur Verfügung 


miiBaridfrt und nnter gemeinsa- GEHALTEN 

raer UNEF-US-Bewacfanng ver- Aaf der SKtriseil . mrtrelfin . 

b wen. _ . _ • digen Regiemngs sit zung gab Mi» 

Am:h die cixfe^tige der R^bm seinen Kol- 

ameÄen/seho. Beobaehmngspo- Ijgen ^ an5fahrtjl . lle Bericht- 


KABINETT WIRD VON zu begeben, um dem „Schwung” Zwei Jugendliche, em Mann 
RABIN IM BILDE des israelisch—ägyptischen Dia- und eine Frau, wurden im King 

GEHALTEN logs nicht durch Abstecher von David Hotel um die Mittagszeit 

Anf der gestrigen, mehrsfun- der geographischen Linie und verhaftet, als sie gegen Dr. Kis- 

digen Regierangssitzung gab Mi- dem Gegensond der Verband!im- singer demonstrieren wüten. — 

nisteraräsident Rabin seinen Kol- sen 20 beeinträchtigen. Abends wurden sie baftentiassen. 


sten — Israel hat sechs vorge- 


erstattnng über die Verhandlim- 


SCl Sf Q rJL D0Ch S ht een mRDr. Kissinger in bezog 


^ auf das israelisch-ägyptische 
^ds&tri^e ^^^«,1- TeflabkonimcJU A^^nd 

entwickelte sieb eine allgemei. 

toSrtjSSh vier oder nur ne ^^ nisler Bahreta Regierung 

zwei solcher Stationen, zu glel- ^n Fragetinnd ekelten vonMi- zurucl^etreten. Ministerpräsi- 
. „ -r m „ nn mstcrprasidenl Rabin entspre- dent Scheich Chalifa Ibn Sul- 

SS ^TSTiCJü£ ch ^ Er ^ uterunsei i 130 ? bereab Emir b - 

teüt, voranleheo. minister Alion ond Verteldi- sa sein Denusaonsschreiben. 


□ IE 
LETZTE 


I Abends wurden sie baftentiassen. 


n 24stunden 


Stellungen seinen Segen zn ge¬ 
ben. scheint jedoch vier oder nur 
zwei solcher Stationen, zn glei- 


In Bahrein ist die Regierung 
jrückgetreten. Ministerpräsi- 
?nt Scheich Chalifa Ibn Sul- 
in al Chalifa übergab Emir Is- 


gespraechstbemen 
MTT SADAT 


cbende Erläuterungen. Anssen- tan al Chalifa übergab Emir 
minister Alion ond Verteidi-, sa sein Demissionsschreiben, 
gtmgsmmisfer Peres gaben er-l In Sanaa, Jemen, haben 
gänzesde Erklärungen. I Personen bei Ueberschwemm 


BANKGUTHABEN 
WERDEN VERSICHERT 

Die Regierung wird alle Bank¬ 
guthaben bis zu einem Betrag 


In Sanaa, Jemen, haben vier VOD 1L 100.000 versichern. Dies 
Personen bei Ueberschwemmun- wurde gestern vom Wirtschafts- 


Ob wohl sich verschiedene Mi-, gen das Leben verloren. 70 Hau- tschüss der Knesset empfoh- 


^Ile die« ansstehenden Fra- nister. da rum er vornehmlich Re- ser stürzten ein. 
gen werden noch heute, nach ligio ns minist er Jizchak RafacL Der deutsche Botschafter Per 
Kissiugers Ankunft in Alexan- von gewissen Aspekten des be-! Fischer überreichte der BG- 
drien, zwisdioi ihm and Pxäsl- antragten Teilabkommens distan- Universität des Negew Matbe¬ 
deut Sadat zur Sprache kommen, zierten, erklärten sie sich grund- matik-Bücher im Werte von IL 
Dr. Kiasinger scheint mit sei- rätzlich mit der alfgemeiuen 50.000, die von den Lange und 
nem Besuch in Damaskus vor- Struktur des Teilabkommens ein- Springer Verlasshänsern her- 
gfistem Nachmittag, nicht unzu- verstanden. Nach Meinung eini- ausgegeben worden sind. Es ban¬ 
frieden zu sein. Wahrend er ge- ger Minister, sollte Israel grös- delt sich um eine Spende der 
stets bei einer Berichtentattmig seren Druck auf Aegypten ans- deutschen Bundesregierung. Der 
an Rabin tmd dessen beiden Koi- üben, da bisher die meisten Kultur-Attache H. Buehrucker 
lega beteuerte, sich Assad ge- Konzessionen auf Rechnung Is- wohnte der Zeremonie in Beer 
genüber zn nlcms 'voplflehtet zu raels verbucht werden mussten. Schewa beL 
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Bei der Demonstration 


2 ISRAEL -H! EM IlWTIT Montag, 2 S. 8 . B% j| 

: 

| Demonstration am Conntry (M | »r-. »jgy f 

! störte die Verhandlungen nicht ■“**'—i 

! O Der elektrische Strom wird, trauen <*« 8 * Verzög^g 

! Bei der Demonstration ao diese nicht auf dem Wege von chung von Biumen an die Poli-|* chon *“ ct *’ a drri Wochen «n^ Kaaf ne^rao 
• der Conntry Club-Kreuzung im j Indiskretionen verständigt wur-j zisten. j nmd zehn Piozent I eannen die 

Syriens Forderungen gefsehrden Abkommen f Worden von Tel Aviv wurden 19! d.en, konnten sie bereits Schluss-i Inzwischen neigen sowohl; de ”* äTEtJSS 

Personen verhaftet und etwa folgern ragen ziehen, als sie hör-; „Gusch Emuaini" wie auch! Nach v«len voraneegange^^" . -—.Jjäk-- 
In ihren Betrachtungen und; froratation zwischen Aegypten. ebenso viele verletzt. Genaue ten. dass ein starkes PoIIzeinuF-' .Cherut" zu der Ansicht, aufj Verachemngen. dass emeso T 
.Analysen des ersten Teils der | und den USA fuhren. ! Zabienangaben wurden jedoch gebot an der Conntry Club- weitere Demonstrationen dieser Tariferhöhung trott ~; ~~ • '-ff* 

neuen K iss inger-Mission gehen! Für Hazofe enthält die An-i nicht veröffentlicht. j Kreuzung bereitsumd. meist An- Art zu verzichten und den Pro- °j c ^ T k*“® 1 ® ögt sei.. a ® eB • r V^y 

die meisten Zeitungen vor allem näherung zwischen Syrien und- Die Verlegung des Verband- j gehörige der Grenzpolizei, mit test gegen das Abkommen mit J * 421 ° en v e ! UND GEftflff 

auf den syrischen Vorstoss ein. Jordanien mehrere Warnungen, lungsort es von Jerusalem nach j Gewehren bewaffnet. Gleich da-• Ägypten auf dem parlamenta- Pre Lsacss ch ,, WIEDER 

ebenfalls zu einem 'neuen Teil- Eine erste an Aegypten, damit Tel Aviv war ebenso geheimge-| nach waren schon mehrere Hun- rischen Wege weiterzufUhren. Teuerung grundsätzlich zu. _ . _ 

abkommen mit Israel zn geian-j sich dieses nicht der Illusion halten wie gründltchst vorberei-j derte Angehörige des ..Gusch sind zwar noch nicht alle ®zc- _ 

£en. 1 bingibt. dass ein neues Teil- tet worden. Als Kissinger gleichj EmuninT und der ..Cherur-Ju-i HAFTBEFEHLE heilen abgesprochen. doc muse 

Haarez hofft, dass die svri-. abkommen die Spannung im nach dem Sch ab bat-Ausgang auf gend an der Kreuzung, sperrten IN JERUSALEM scheint bereits aissicher zu ge 

sehe Regierung begreift, dass Nahen Osten sicher vermin-1 dem Ben Gurion-Flughafen aus den ganzen Strassenverkehr. Bei den Demonstrationen am ten» dass der Haushaltsstrom von ^ eine 

die geographischen Gegebentaei-! dert. eine zweite an Kissrneer, i seiner Sondermaschine stieg, tanzten und sangen ohne Ltnter- Tage der ersten Ankunft Kis- ^ fittc SeptetnbCT ao 33 A S-;" ^ 

ten auf dem Golan ganz anders der damit aufgefordert werden standen zwei Hubscfaraaber der brechung und provozierten cm! singers in Israel waren insgesamt anste ^ e von ^. ,s “ cr j ■ ■> rr * 

sind als im Sinai. Effektiv ha-] soll, nicht nur israelische Rück- israelischen Luftstreitkräfte be-! Eingreifen der Polizisten. Diej42 Personen verhaftet worden. Iö ??* cn Untlajr j - pro kg. JiÄ 

ben die israelischen Truppen in ! zÜge an einer Front, sondern reit. Der erste Hubschrauber| Darstellung der Ereignisse ent-j darunter Rnw Mosche Löwinger. einstweilen noch, m wel i r r 

folge der Kleinheit des Gebiefesjan allen dreien zugleich durch- brachte die Begleiter des ame-[hä|t eine Reihe von Widersprü- ! der wiedergewählte Ortsvortit- ™ asse ^" e Sondertarrfe für die j <- ^ 

nur eine sehr stark eingeschränk-j zusetzen. i rikanischen Anssenministers nach chen. Es sind jedoch Aufnah-i zende von Kirjai Arba. sowie ^ Ddu ^ ie, a . ^ Landwirtschaft j : rr V 

te Manövrierfreiheit. Daher ist Hamodia verteidigt die diver- Jerusalem, aber der zweite Hub- men von Demonstranten, die frühere Soldaten, die im Jom 111x1 ^ Wasserversorgung stei-j-.- - 

"es mehr als zweifelhaft, ob die sen Anti-Kissinger und Anti- Schrauber flog mit Dr. Kissinger sich auf der Fahrbahn lagerten.. Kinnur-Krieg um die Sina?-Pä*sej ® en \ do fk we ™* n < * rc J 

israelischen Vorschläge die syri-j Abkommen-Demonstrationen a : -s direkt zum Sde Dov-Flugplatz, ond auch von Polizisten, die, gekämpft hatten .und auch Ja- i et7Z durchschnitt i- j uc , s 

sehen Ansprüche auch nur an- durchaus demokratisch. Sie sind von Tel Aviv. Dort stand sein j diese Demonstranten mit Gewalt i ^endliche. die erst im ' letzten ch *^_ Teuenmgssatz für alle- e egenbeBo^u^M 

nähernd befriedigen können-! Ausdruck des Volkswillens im gepanzerter Wagen bereit, derI entfernten, veröffentlicht worden.: Augenblick für die Teilnahme Tar ^ e ® ez *j c r®^ 1 ^ CrCn . ienst ^ ?° ^g 

Selbst im Falle eines Gesamt- Rahmen seiner allgemeinen Mri- ihn in die Regierungsvilla beim Dennoch konnten die Demon- ; an den Demonstrationen gewon- ® er Elcktnzit tsgesdlscnaft r der vergnngCTra 
abkommens. also eines Friedens- mingsfreiheit. Country Club brachte. Kissin- stranten den Fortgang der Ge-;nen wurden. 25 dieser Verhafte- werde " durch die Verteuerungen i etwasa 

Vertrages, wird Israel die Golan- Scbearim glaubt, dass die De- ger versicherte später, dass er spräche zwischen dem amerika-j ten verpflichteten sich, an weite-j *20-1 jO Millionen IL pro 3cin J 

höhen andere als die Weiten des monstrationen der gesamten wirklich nicht gewusst habe, wo nischen Aussenmmister und dem! r en Aktionen nicht mehr teilzu-l zufIiessen und damit . dl * & T , “ s . 

Sinais behandeln müssen. Israel Welt beweisen, dass für einen die Aussprache stattfand. [israelischen Verhandlungsteam nehmen und wurden gegen Stel-j ^* inn ® der Produktionstosten 1 Aep e . . . 

muss alles unternehmen, um Grossteil der Israelis die neuen Für die Demonstranten kam nicht stören. Die “Demonstration jung einer Kaution von je 1.000. d f r * rossen IL-Abwertung j jrnen ui 
die Sicherheit der Siedlungen Abkommen nicht mehr sind als diese Programmnmstelltmg nicht! endete schliesslich mir einem TL aus der Haft entlassen, die' M 
auf dem Golan zu garantieren.j ein Fetzen Papier. ganz unerwartet. Seihst wenn* ..Versöhnnngsakt”, der Überrei- übrieen 17 müssen noch eine! SCHWIERIGKEITEN BEI „ ‘ atn *^ 

Die Zeitung warnt in diesemjWoche in Untersuchungshaft! DER GASBEUEFERUNG n ^ ^ “jM 
Zusammenhang den amerikani-i DJinintATi Antlinlfnn f nlJnn bleiben. Die Verhafteten sangen! Durch Sanktionen der Gasin- nC £ ieht iih(wll(!ll • 

Khn AiMmntaihw. Syrien m IlfP.I Fftl IZlSlfil] C 1 III 6 IIGB ufMurl M*r ÜberführunE in die sWIaleure in alle» Urfm» . N ^'_ 

die lMferfMVeri.Mdlunsenn.it V/l 1 VI UlUIlVfll UWUW Hnteile forwähterf Lieder. ! seseibebeften werden die Ham- “ 

dn B Nnchgeb™eSS.iS diaem 4110 ijnlTl 00 Hierunter befinden 

dU ^ Ul J>£lggCU-0UUUCliUimb(l Immer mehr Tapferk«ban.*eichnnn,en SÄnSt^ 

raelisch-ä«wotisches Teilabkom - 1 Rabmen der Nachprnfnn-, müssen, dass sie vorerst nuri„Egged" erhallen, sich aber zu- J Ji D * _ i i neuen Schuljahres. Wb 

men total ruinieren. [Ren um den „Egged-Sonder -\ noch 50 ihrer Bezüge aus-! gleich zur Bezahlung des Aus- Werden der Regierung ZÜTneckgegeben ?den Geschäften aHerdki 

[fonds“’ von Haifa wurden bereits i gezahlt erhalten. Auch ein vier-1 landurlaubs von Kooperativrait- n . _ dieser Aktion in der Hat 

Genau die gleiche Meinung, ersteD Schlussfolgerungenj ter Verdächtiger, der bis vor! gliedern verpflichtet batte. | ,' TO ” ’ DUn 8 ea zurück, die ihren gefal- geht, kommt wohl am c 

vertritt auch Dawar. Nnr glaubt gezogen. Die endgültigen Ergeh-jeinem Jahr Polizeisergeant- inj I “ OIU T* d f s ^ Wo " ]eaea VBteni P® 0 * 0 ®. verliehen sten in der gross anfgo 

dieses Blatt nicht daran, da» n^,. sone n noch in dieseriZfat war. wird beschuldigt. Be-' STREIT UM TAXICTAENDE a,ene " de za ® re *f h ® Nachahm er wurden. Angehörige der Berufe- Ankündigung emes Baö 
Syrien derzeit fähig ist die lau- Woche veröffentlicht werden. ! stecbunesgeldcr aus diesem Zwischen der ..Dan^-Koopera- un em erkerisniKzeich- armee haben die Rückgabe ihrer gescb&ftes in Ramat Ga 

fenden Verhandlungen zu sabo- ,.Egged”-Fouds erhalten zu ha- live und dem ..Hamei* as n -Tari- nnn ® en “■Auszeichnungen au gekündigt, Ausdruck: „TotaJ-Aa 

tieren. da es einereeits hobc 1 b«. umemehmea ist wegen der Frei- werd ' n dem Mi'^teiprösidert selbst wenn sie dann wie Kad- aller unverkSuffichen U 

Spannung mit dem Irak wegen _ d " gäbe der neuen Zufahrt zai ™™*«egcfren. xnoni aus dem Mflitärcfienst ans- schüsse an Sommnöei* 

des Euphrat-Wassers hat und an- LOESEGELD FUER HARARI Zentrelstation über das frühere ° en A 5 fan B madltc me scheiden müssen. - büEg, biffig, Gdegeobeä 

derereeits die angebahnten «n- Die Öppositionsfraktion der Babngeläude ein Streit aus- ™ MilitärinviUi- ^ ^ •_ . ^ 

ten Beziehungen zu Jordamen d,e I ,.Egsed ,, -Kooperaüve versucht, j gebrochen. den. dle ihre Ordensbänder. an 

nicht gefährden will. Was im- ’ ; d „ u Ee _ eine Summe von 100.000 IL| Wegen der neuen Zufahrtswege ei " e n Bnef hefteten, der lautete: Ban ltwnt nn4 Koütoaellprriplinnv WM* 

mer auch passieren mag. vor- ® S ° poltristen diente einzusammetn. um diese dem j und der verlegten Endhaltestellen ^ israelischen Minister- t 

erst muss einmal die Haltung - Nachorüfunoen Finanzministerium als .Xöse- j für die Autobusse sollen nun die P^denten Jizchak Rabin: Wir wp«*nflink f am> .. 

Aegyptens an der anlaufenden J“ "Lfj, .JJL geld" für den Veracht auf einehaxis neue Standplätze hi der ^validen der Kampfe Israels „ . . WC *e°tllCh teurer 


Drei Polizisten erhielten Gelder 
aus dem »Med-Sonderfonds< 


Woche 


Untersuchungshaft! 


SCHWIERIGKEITEN BEI 
DER GASBEUEFERUNG 


> | Birnen nicht ante 
(Weintrauben nicht i 
! and Pflaumen ? 
i 2 ?5 IL pro kg äag 


geseUscbaften werden die Hans- - m 


bleiben. Die Verhafteten rangen! Durch Sanktionen der Gasin-[ *^ icht 

bei der Überfuhruna in diej stallateure in allen Liefenmgs- tm -l«. j». 

Haftzelle fortwährend Lieder. * geseUscbaften werden die Hans- ^ Sommer-Sdihw^ 

Hierunter befinden - sic 

t i m r i •. •« wesentliche Preisnadtläs 

immer mehr laprerkeitsauszeidmimgeii Kinderkleidung znm Be« 

, j, n • neuen Schuljahres. Wb 

werden der Regierung zur neckgegeben (den Geschäften aMoi 

r»™ „ . . . . _ . . 1 dieser Aktion in der Hat 

Das Beispiel won Assa Kad-, nun gen zurück, die ihren gefal- gebt, kommt wohl am c 


Immer mehr Tapferkeitsauszeidmungen 
werden der Regierung zur neckgegeben 


tieren. da es einereeits höbe , Beo-Ami Sana von der Ver-| 
Spannung mit dem Irak wegen kehresicherheits-Abtdlniig derj 
des Euphrat-Wassers hat und an- s ®f d r _ t . . Ka ^ f f ranve ,ra I 


derenieits die a^bahntM rf- j***.*? \ &MäT ! gSaST 2 

ÜL*S 2 ?» “ z 


(einer Sonderkommission 


j Strafverfolgung ihres Fraktion®- L’;, ne er-Strasse bekommen. Die ei ^ I P^ n ? en diese Auszeichnungen 


--- 1 _ _ j, * Tlnf»K^hh ’ivwjn.iauvc Hiyuvut, fcinvwuui. i • . - . ■ 

nicht gefährden will. Was im- ’ - d Ee _ eine Summe von 100.000 IL| Wegen der neuen Znfabrtswege ei "en Bnef hefteten, der lautete:! Bankzins Und Kontoaeh^rriphnnv Wft« 

mer auch passieren mag. vor- ® " _ polWmen diente einzusammeln, um diese dem j und der verlegten Endhaltestellen , ~^ n ^ ‘Seelischen Mmister- t 

erst muss einmal die Haltung - Nachorüfunoen Finanzministerium als .Löse- für die Autobusse sollen nun die P rasidealen Jizchak Rabin: Wir f An _.. 

Aegyptens an der anlaofenden u^ter " eld " rar den Verzicht auf eine Taxis neue Standplätze hi der Invaliden der Kampfe Israels v ^ W esentUCh teurer 

Konferenz der Dritten Welt in * N - “iStraft’erfolgunc ihres Fraktion«?- Lri.ngei^Strasse bekommen. Die empfingen diese Auszeichnungen M V ° m ^ S€ptember m werden der von 10 auf 15Ö t 

Lima genau untereucht w-erden. » ***** hatteferceben. ►'««• und früheren Sekretariats- Taxigesellschaft besteht auf ***** “ Strafe. Auf der andere 

Dort wollen ja die Araber den STr ^ Po^i wors,l7e nden JoseF Harare an-! ihren bisherigen Standplätzen, Gründung des Staates Israel und ^ Zins « n und tun fünf werden aber den Dq« 

Antrag vorlegen. Israel aus der *! ‘ . .. „-.pj-n■ oie,en zu können. Harari stehtidie Autobuskooperative schiebt die Verteidigung seiner Unab- roz**d^höhere Strafen für eine keine höheren Veransnt 

UN auszuschliessen. . Hisher nur von unter deni Verdacht eines Devi-j die VerantworttHig auf die Stadt- ond geben diese heu- omonberziehuii.; fordern, währt, wie dies bisher b 

Omer tritt ebenfalls gegen je- ^ IK ^, h =j; <mn _~ 7 „j,i lin2en j:- senvergehens. in das er sich mit j Verwaltung und die Stadtverwal- aus Protest gegen die Aufgabe , Dl * Banfczinsen erreichen da- satzerhohungen stets ö 
des Aufgeben einer jüdischen inzwischen haben aber B'üigung des ..Egged ,, -Sekreia-| tung versichert, dass eine der Unabhängigkeit unseres Staa- den Mindestsatz von 25% war. Auf diese Weise wc 

Siedlung auf dem Golan ein. . ; n Haupt- " als ein S eIassen batte. Es ban-i Aenderung der Verkehrsregelung tes durc b die israelische Regie- ™ d dic Uberaehnngsstrafen Banken ihr Zahlungsmitl 

Ferner macht die Zeitung darauf wa rbtmeister und ein Sergeant de ' 1e sich um eine fürt> ve Zah- j überhaupt nicht vorgesehen ist rnn 8 zurück." LjOrerdraft*0 den Mindestsatz zit, das bereits rund eine 

aufmerksam, dass eine der Klau- yoQ dpr VeriLehrspolizei io H ai- ,un £ e!ner Tonristikgesenschaft i und zumindest vorerst keine Am Freitag entschlossen steh ^ 8< ^T de ^ emricht tat mi .' 

sein des neuen Abkommens mit! ^ Ausweise hinterlegeu und aus Londün - d ‘ e ei ' nen Preisuach-i ceuep Verkehreschilder aufge- vierzehn ehemalige Soldaten, die “ n zm55atz von Z5% ^ Bhch Banken ebenfalls mit 

Aegypten diesem das Eingreifen, ^ MitteiIung ent g eg ennehmen 1 lass Dienstleistungen von'stellt werden. sicfa | etzt auf den Golanhöhen nnTTn ”!™ Strafzinscn an die Stt 

In einem Konflikt Israels mit . angesiedelt haben, zu einem ahn- V? UC ^. A T: SCH ARON ausgeglichen werden mm 

Syrien ausdrücklich untersagt. ~ A heben Schritt Nach dem Schab- U “ yPP^ö^grappe war Kosten ihrer Kreditoeta 

AI Hämisch mar zeigt sieb M |TT1 g HM A ■■ M C ■ Jh bat teilten weitere 21 Reservi- ““ W _ £ f ben£ndc bereits fest da- gleichen. Es sollen jede 

über die Reaktion der arabi- I 0 BH mdr I I 1 | I II D ■ M ■ 31 W sten und Invaliden die Rückgabe 7 dass Aluf f<L te«cbiedl*che Zinssätze 

sehen Welt und der Sowjetunion - ihrer Auszeichnungen mit. Diesen Re8,) ^. nc J T ai f P™ 1 « 4 verschiedenen Aul eiben ge 

anf die neue Initiative Kissin- p rcmicre[I stehpu - a die- kaoero a,s Prophet galt, bis er ( lern); „Coofessions of a Window Gruppen haben sich der Sohn S ^ BD dlC Nac b* ,eW gkdt der Re- Bank Leunri and Bar 

gers teilweise beunruhigt. Die w , e aof dem Programm .; 1964 umer der AnUa se der eine britische Sexko- von Md K Serach Wahrhaftig und von seinem Amt als mi- count haben ihren Ku» 

scharfen Kritiken ans Damaskus. Inhalt des einen Films. Pornographie und der Benutzung mödie über einen jungen Manu, der Bruder von MdK Ehud OJ- ~vfr ler Beroter des Minister^ ZinäsatzerhÖhung bereits 
Libyen. Moskau und von den Roseb()d r. ^ O no Preminger W£>n Raoschgiften vor Gericht i der lieber m andere Betten ein- mert angeschlossen. Viele waren ^ r 8 S T enten , z ^ röc ^ treten »Srf. nritgeteDt; aber auch <ße 
Terroristenverbanden lassen tr- * . ^ OToo j e ä „ gestellt wurde und einen tragi- steigt als Fenster putzt (Azmon, Soldaten in Elite-Einheiten, die Ans ^ an ^ nd aber Schn- hing der Bank HapoaEuj 

kennen, dass Aegypten Verpflich- HanotroBc und dem Israeli schen Tod fand ,0r,y - Te1 yaifa ^ « Zand J’ s BrHe** mit Liv um das Gebiet“ gekämpft hatten, I ^ < Tj b jV ,loch nicflt Rück- nicht lange anf sich war 

Tungen anf sich nimmt die es g.^arvati unter den übriaen Aviv) - Ui.man tmd Gene Hackman über das jetzt an Ägypten znrückae- J lttSa v'fT en ’ we ? a bofft - aaf sen. Auch die kleineren 

nur schwer einhalten kann. Auf- . . f „ den kalifornischen Farmer ans geben werden soH Einige Fa- . MinK terpräsidenten noch werden Ihre Zinssätze do 

grund der Erfahrungen in der in eSST £ “ fZJ7!Zr 7STZ 1S7 °' de ^° brieQich Sü» «te aJSdfc » können. . I Grossbanken angleich«, 

Vergangenheit muss auch form- ™ ^ ^ an settauie I eheusgefährtin sich - ^ rr ^ 

lieh an bezweifelt werden, ob lul ®. teilte Aufnahme. Zunächst ^Ara- redlich bemüht ans ihrem Mann —- _ I 


Syrien ausdrücklich untersagt 
AI Harnisch mar zeigt sieb 
über die Reaktion der arabi¬ 
schen Welt und der Sowjetunion 


Libyen. Moskau und von den 
Terroristenverbänden lassen er¬ 
kennen, dass Aegypten Verpflich- 


ip für Sie 


grund der Erfahrungen in der 
Vergangenheit muss auch förm¬ 
lich angezweifelt werden, ob 


Grassbanken an gleichen. 


ÄcT,” . längere ^ bem Nights r iro SU ™ .UW rinsn knltfvierM Nlensrfen zn 

CfaSET-f den Gebrnncfa tod ^rfn JMnncn.. . rf Nrfhf v«. Hm. Paolo P® 0 - macbcn oniy, R^nn, «Mk 
Waffen gegenüber Israel ver- ***** TetSSf ^im Ua ' M ia’St -Akte Odessa-, dem Inhalt nach 

zichten will, auch wenn es sich ^2" ‘ „Lernte” geht es tams,c ’ lie bt £***“ cheolaJJs den Romanlesern die- 

T 'rTZ i™7rf F rfiÄÄÄTÄ 


wertrych oazu vCTpnicntet m ^ jüdischen Baroo Len- mtfQ taj Jwnea , Aethiopien, Iran j^^ 
Allerdings wurde anderseits , je-\ brecc (darges telit von Dus-I and Ncpal ausgeschmuckt 
de Verletzung des neuen Tenab-1^ Hoffman% der dCT Ameri-| aber w Smerfrt« und äen\?Tl' 
kommens zu emer direkten Kon- I rtavoii! 


«S E G H" 

KAUFT 

antike Möbel, Kühlschränke 

Te 1 ev Isi onsa pparate and 

Haushai tsauflösengm 
Tel. 83 22 67 
abends Tel. 862856 


Unsere geliebte Mutter, Schwester und Grossmntter 

MARGARETE VERSCHLEISSER 

verwitwete ROSENZWEIG 
ist von uns Begangen. 

Die Beerdigung findet Dienstag, den 26.8.1975 um 
12.00 Uhr auf dem alten Friedhof, Chof Hacarmei, statt 
Schiwa bei Rosenzweig. Smolenskistr. 14. Tel Aviv. 

KURT und HEL GA ROSENZWEIG 
RUTH und HEINZ WELTSCH und Söhne 
ANNT und DAVID TA MARI 
und die Fannlle im In- und Ausland 


Hauptdarstellern Nineto Davoli , S 

und Franco Citti niciö ganz Die Gnemathet-Progranmie I . ■ 

iifcerzengend (Gat Tel Aviv). dies «r Woche sind nicht mehr! MMMMM S 
„Tbc great Waldo Pepper*» unter einheitlichen Themen gewidmet. | ■ RfffWV ■ 
der Regie von George Roy HiU, ^ Tel Aviv werden einige Mu-j ■ 

mit Robert -Redford und Bo sikfilme gezeigt darunter !«■■■* pTTTTTl • 
Svensou in den Hauptrollen, ent- Amerikaner in Paris am Mon- j I JI Bl ■■ f Bl I | 

hält zwar Flugzeugabstürze und *8 um 2130 Uh r , am DieiKtagj ||| II f f I if f |il 5 
Uewaiae Rettmoaktionen. bleibtl^P ^ 7 - Cmemaga 2 to-Pro-| |flll L LI U L ll| S 
Uber im Gesamtaufbau schwach Sramn mit Filmen der Palä-| ■ 

|tmd wenig logisch (Chen. Td i Stimm®«, Unter den ßrfolgsfil-t • Kaufe gebrauchte und anti- ■ 
i Avh-). ” mc0, Ä “ Jen »aJem gezeigtj Jte Möbel. Nachlässe, ■ 

werden, dürfte „Show Boat * 1 miti haltsauflösungen. Tel. 472796 ■ 
Weiterbin sehenswert bleiben; Paul Robson (Montag, 19 Uhr) j Cohen. J 

„Alice doeart live here aay- dneu interessanten Vergleich j • JKarol” kauft Möbel, Televi- S 
more*, die tragikomische Story mir der Originalfassung m derj skmsapparate. Teppiche, elektr. * 
der Witwe, die &rem Sohn Oper bringen. Von den Vorfüh-; Geräte, Herren-, Damen- und S 
helfen wfll, dargesteUt von der rungen io Haffa sei vFaperj KiDderbebleidimg, .JCaroT kauft 5 
Oscar-Gewmnerin Ellen Burstvn Mopn” in der Mitternacht sauf- j alles, was Sie' verkaufen wolle* ■ 
l (Dckd, Tel Aviv; Orna, Jerusa - 1 fuhrun^ am Montag erwähnt (Telefon 9Ö448U auch Schabbat 


■ SYMPHONIEORCHESTER 
JERUSALEM 
SENDEBEHOERDE 

ChefdJrigeut und mnsflbaUscber Berater LUKAS FO SS' 

Abonnements für die 
Konzert-Saison 1975-71 

NUR NOCH 20 TAGE ZUM ERWERB 
VON ABONNEMENTS 

für die Serien: „Varfaflouen über ein Thema? “tf 
^Porträt eines Knw pnnfaW . 

(Die Plätze für die Serie J&nmer beJiebre Wed< 
v> , . ausverkanft) 

> eriaur - von AhonBemarta Ta mBatowi; ThaaiarK*» 
zwischen 4.00 und 8.00 Uhn QAaia ^ßd.an dflr 
der Studentepver eim'gTTn g 
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r jährlich« Urlaub unserer Briefträger 


Im deutschen Rundfunk : 




★ 

diese Beispiele 


„ BEKENNTNIS ZU ISRAEL 

iHom 

j „Die Tragödie des vieiname- _ Pakistan. Kurden und Chilenen. Und es ist höchste Zeit, dass 
5 .“ sechen Volkes ist eine Heraus- j und mm müssen wir Flüchtlinge j wir den arabischen Staaten sa- 
, " fordertmg an uns alle. Wenn!aus Vietnam anfuebmen. jgen: 

n Angesichts von soviel - s^n- ^ *?“•?“ ««• 

mtar, Nächstenliebe und SoUda-j^ neucm _ ^ namheh staatliche Awr- 

smdI nta j Bfchl ™ !cCTCn auf der Welt kommt einem doch! keDQ ^ und Frieden k *“ 1 


J’V nun einmal ein ans- IIIIII jRIlf M Nt I I I ffIII || ||||N1V| beiter emzuspannen? Man kann ^ w 

L, ‘ deutlich sozial eingestelltes 'UxffU. UliUvl v JLil. JLJLUM.UJLIkjl vJLI eben nicht nür nach dem ailge- _ .. „ ■ . ^ Ln ,, . 

‘/Wenn die grossen Ferien ™ meinen Prinz ip des Berinssten " Die Trasodlc de» Vietnam*, Pakistan. Kurden und Cbüenen.Und es ist höchste Zen. dass 

^>n, melden skh Tausende ^ ^ aus den schlimmsten Arbeitnehmern, die mit all dem ****** das die- ^Wenn * a “? ! Z *“ *“ ** 

■'*- Aülera der Girmnawen, der Epochen der Gota - herstammt, I mchts zu tun haben, die damit «s; »«er Land, so weitgehend ^ aufuefamen. j«*«. ^ 

scfrulen,. aller Lefariastltn- bat diesem Lande seit langem nicht belästigt werden beherrscht. j? 1 ??? 3 ' Angesichts von soviel — stan-1 ^ seid ,..«n -Zage , etwas 

- : ; j über der Volksschule auf- *SÄiLÄ!' „JTT „ j * nrjt. Nächstenliebe undISabÄ-j^ ^ ^ ^ tun f pambch steche Aner- 

sind, um Arbeit-zu be- gedrückt. ScbLm*t dabei,dass ^ e,m ? a . 1 “M All diese Beispiele sind ntn A n,chl „ zo ! = cren r® rme l n auf der Welt kommt einem doch keon ^ und Frieden für Israel 

en. um sechs Wochen oder .jeder Einspruch sipnlos ist.-DieI J en m Ordnung bnt^en sind bei weitem nicht' werd . en 50 en ’ dann ^ . w,r 'langsam einmal der Gedanke, ob ^ a ^ Kh ^ m . Israel hat weitge- 

«1 ört?er Uri*. a. sein. Da ist die m^voo offiziel- - la * sei,? ** Gärtner, der fmh a „ Ä was werd „ ■ g« einer spontanen und atmen wir vorher _ ’ ehe h«oen Rückzug oft genug und 

*;iie Post die beste Wohl- len Sprechern erbau sind mei- ;"****.!”. ” <MSlens *! reils ^ könme. Satan** wir uns nicht | d,ese Menscben ver ‘: Flüchtlingsdeod entsteht - ge- ™ r w«*er angeboten. NWrt 

■- ,/inrichtung.- das beste Ar- stens kindisch, dumm und drin- S ^”. Ubr ’ * enn daran gewöhnen werden, drcsi 1 nügend tun, um die Entstehung Ihr se»d „am Zuge . Und 

■nt. .das man-sich vorstel-. 5 en niemals bis zur-wirklichen , “ cn . . an Tär v ?f 1 “' dieser unser Staat ein souverii-j Da', war soeben das Zitat ei-'diese» Elends zn verhindern? J ®ir werden Euer Anliegen nach 
. nn. Hier dürfen alle är- Problematik vor. Es hat nicht ® elt . ° n5 ! f 6 “ 16 01 a “ bietet? i nes Staatswesen kl mit allem, ‘"es unserer bundesdeutschen j Das nächste Land, in dem! RQt ^^. lsn * e ^ > a “ s dea «sett- 
Denn, ein-findiger Geist,'den gerinHSteiT" Sinn, *ich mit of- ,• ISt “ cbl erv ' a bdb ®- ^ vsr 'j\ras das bedeutet, können wir. Politiker angesichts des Flucht- j Flucht lingselend entstehen wird,j ,ea 9 eb,cten nUr «»n noch un- 

/ inn. dessen Erfinderquali- gadlen Stellen in - Verbindung l ^ nen ^SüU^senen ■ ^ m - c fj T ^ ^ £e | an gen, sei- 'linqselends m Vietnam. Und der wenn wir nicht bald etwas tun, terstuIzen » u ' e j m f sra * 

• “-J/ Preis fhr seine .\rbeiL Er har_ a ' n w,*. i zuerst —für den Fall des Ruck- 


inmter nieder angeboren. Niehl 
Israel,, Ihr seid „am Zuge**. Und 
wir werden Euer Anliegen nach 


absolut prämiert werden lZU setzen -Sie sind heute hofli- 


ne Probleme zu lösen. Proviso-. Appell ist berechtigL denn wem ist Issel, 
rien waren in unseren jüdischen, ging es nicht zu Herzen, was wir 


;n; hat einen Blitz gehabt, *cher geworden, als sie noch vor'^ ” “™ c ^ n oeaa " n - rien waren in unseren jüdischen, läng es nicht zu Herzen, was wirj 

iri garrig ist und-bleibt: all .wenigen Jahren gewesen-waren. Er / y CK i sarment, wie man das 0 ^,^^ ,* m ^ der Ta- im Fernsehen zu Gesicht beka-i 

Inder werden Briefträger, jsie antworten fast immer. Aber ma “ L ^ auca gesordnung .daran mögen wir meu: Männer. Frauen, Greise.j 

unsere Briefträger müssea f ^ Antwort ist nicht nur nicht * S !f 1 ^f t0rni ' ^ 01 von gewohnt sein. Aber Protisorien Kinder, verwundet, halb fader | 


zuerst — für den Fall des Rück¬ 
zuges Frieden zusichert. 


Ich war grade wieder einige 1 Ich frage: Was soll Israel denn 


y 


iynt* 4 *i v.^r.gr ?“ 


; ■! ”"^f! ”>!!“■ *.*“ “to"* Wenn wir s o-gern, von derj , .”' i ’ 

:■■■ , L b “ eo1 - Das aIlK U, " P | md ubmI<5u P tenreeweg,. 5 ^,^, sprecbH1- die wirj der ’ 

■ --.rurden Bünger, der Poet Aimüchee guT für die Ver- “* rdK ”' ° b . 

: 6 eI ? n SS^ T m ™pT- gr ^ suchu diese Gerechtigkeit herbei- wird? 

... Pob Sf“' zofübren? Scheiteni wir hier nur darüb 

. • " deshalb, weü es doch recht hängt 

- LTSriS ^ «« j*- weitgehendem Masse ab . 
... auch erjLsch. Das je- m<*t, wem, sie m ihrer Ruhe ge- , ständi « ^ ertassWf ^ Ar- M. 

" .0 komisch es sem mag, giört werden. Da mag-jemand 5 8 

• “ - -t nicht, dass sie auch falsch narb lint< einbiegen, da 1 ■ ■ ■■■ ■ || — 1 

■ r -e sind, m diesen beiden mag ein Aufolenker mit grösster 

••-*.n zu lesen. Carmeü ist Rtriie noch bei rot an der Ampel 1 |a«| IflAnnil 

.• i^.HareT, Nr. 17-ist für sie dntchfahrea, sie unternehmen I |f~| ly|tr||V| 

; , Gonen ist für sie Cohen, xüdhts. Denn das gehört nicht zn ifi A/UKIV 

men. tüe kompliziertesten ihxen Aufgaben, so wie sie sich . _ _ „ -m 

• vhslungen zustande. Und das vorstellen. Sollte' jedoch je- • m ABM 8 ' i «SiIk iJ’k 

- -jf „scheint einer von ihnen, nxand falsch geparkt haben, be- IV|I^||| I IIII II 

,.it erzogen: höflich und kommt er seinen Rapportzettel XÜVÜ-I. -®-" 

_ und er sagt ganz onschul- schnellstens an die Windschutz- 

. i. Sie h^en noch sehr sche*e geklemmt.- Denn hier ist Mehr als vier Milliarden j Zowat 


matiu. ili ».ctiui Q " uc [ KC ^_ j gesordnung .daran mögen wir men: Männer. Frauen, Greise, j Wochen dort. Die Grenze der j noch mehr anbieten? Vielleicht 
* ivüv^i 0nn " ^ 151 VOD ^' gewohnt sein. Aber Provisorien Kinder, verwundet, halb ('oder | LridensfSliigkeit der Menschen j Rückzug ohne die Zusage von 

dem befreit. i j n efoenj Staat sind eine Gefahr. J ganz) verhungert, blutend, mit! — zumindest der älteren — ist i Frieden? Was mutet man Israel 

Wenn wir so - gerne von der,^ ^ ^ begegnen haben. jangstverzerrten Gesichtern, dem 1 erreicht Sie sitzen in einer Mau-j da. eigentlich zu? In seinen ei- 

GeredlUgkeil sprechen, die Wir, ■ Zusam menbrech eh nahf- Da! csfalle. ranwJvn, von fnndlichea! n<>n«i S<»n«c»Tnr»nr 1 «n»netimmeB9 


Da 1 sefalle, umgeben von feindlichen genen Selbstmord einznstimmen? 


erstreben, warum haben wir in Ob sich all das wohl y 71 I- au ^ e . mnss rn:w helfen, da ist Mitleid i Nachbarn, die mit modernsten! Und für wie skrupellos hält man 

diesem Falle noch niemals ver- (kr Jato noch einmal . I Waffen aus westlichen und öst-luns. Ha.« wir das auch noch 

n , sudiL digse Gerechtigkeit herbei- wwd? [ to and , toon. und, 1o , j lieiwn Undm, <ter Wdt di= I nBWstüBm »ll.D? 

.' I zufübrra? Scheitern wir hier nur darüber besteht kein Zweifel,! Aber was isi eigentlich los |. . __ I 


unsere Zukunft in sehr' mit einer Welt, in der cs dauernd j ^ ,C1DC ka ^L, V °? , , „. 

miiehTTtn« triht: Korea-! Hcss€ns “ng«*reist haben. V5-, Ich sage noch emmaJ: Wenn 


t neue Flüchtlinge gibt: Korea 


! ter und Mütter müssen bewaff- j wir mcht wollen, dass nach Ko- 


Der Mensch kann wählen= 
Mehr Tod oder weniger leben 


M. BEELIflüchtlinge und Flüchtlinge aus ;“ 1 W1BUU "TI7 „ 7 

1 > net täglich die z. T. ejngegjtter- reaxtem, Pakistanern, Korden. 

* “ > *‘* ,l ** >l,IM ‘*" MI ‘ , *"*‘““ lfc *" l * l ‘ li * M M * 1 ^* l * M “ , , ‘ “ ! ten Schulen ihrer Kinder bewa- Chilenen. Vietnamesen nächstens 

! chen vor Terrorüberfällen. Und israelische Flüchtlinge unsere 

m Tirll rilnYt • jetzt schiessen die Terroristen heilen Ferasehzönmrr erschüt- 

Uh^ 1|||§~|I 2 bereits Femraketen mitten in die lern, dürfen wir nicht länger 

fl m i ävl* Stadt Jerusalem. schlecht informiert herumlaufen 

. T "1 ' -oder schweigen. Wer jetzt nichts 

ATIlrfAY» I All ATI Neues Flüchtlingselend bahnt tut, mag sich auch später sein 

PIIIUPI llPlllill sich sichtbar vor unserer aller Mitleid und seine Rot-Kreuz- 


m- • 

'■l ii’N W fiwBt lir r:. 1 • <: 

»>• ■• B.-.-r.-s- . 

I . 


“V « erzogen, höflich und kommt er seinen Rapportzettel illvlll lVU VUV1 ,T xivz/v« * Augen an. Israel sehnt den Frie-; Spenden für Medikamente, Le- 

./*' und er sagt ganz onschul- schncUstetö an die Windschutz- ' „ , , _ f , . . .. I den heih ^ ^ ans aüeii j bensmittel und Decken sparen. 

L i. Sie haben noch sehr «sbefee BeUemmt Denn hifcr ist Mehr als vier Milliarden Zuwachsrate ui noch fernere Zn -1 und das grösste Hirn Und beide. besetzlen Gebieten weitgehend ] Damit kann niemand, — der 

t-in der VerteaungssteUe «, einfach. Hier braucht der Menschen leben heute auf der konft projeziert: Jn sechsein- sind zu gleichen Teilen verant-; zurücfcziehen gegen die Zusiche -1 jetzt nichts tut — im Fan Israels 

• ‘ ■'Wir kommen ganz ein- diensthabende Polizist mcht zu Welt. Das teilte die UN mit. halb Jahrhunderten, der gleichen wörtlich für die gegenwärtige (n nig von Fneden; die Pdäsö- jedenfalls sein schlechtes Ge- 

"cht nach*.; Der Bütger, w^en. zu taufen, a, di stade- Ihre gegenwärtige Zuwachsrate unbedeutenden Zeitspanne, diejMisere der MewchheiL _.nenser soflen ihren eigenen frei- wissen dann nicht freikaufen! 

Post omortot, rauft b«räpll Proztut. Nicht viel, um vom Dichter Dante nennt; Das Pendd d«JTodes, von en Seat haben. 

' - iSare. Aber das nützt dem er diskutieren ISnntt. Da so.wm es scheinen. Nicht viel? stünde ein Mensch nuf jeten-Menschenhami tunstlirt zurnck- Jam güt es. seme Sohdaruat 

" -ntMlts. Denn » Bt es wird er sdmeU und in jeder Die Zahl bedeutet Verdoppelnne Quadrztmetw Fnssboden anf Er-; Setohen muss emei.Tag«iml Aber da nmnttod., Ma zu beknmteu, jeder arf ihm 

■ * ■“ v,ipa>t « n ;- 1 WraUbwaikernnff auf acht den — eine Schreckensvision, ge- • verheerender Gewalt zurück-1 sünenser deutlich erklärt haben, mögliche Wese: Durch Schrei¬ 
bt es. Wnubljktif. ^ tfnüber der selbst das .Inferno* schwingen. Veratahtungskataatto-Idass sie selbst unter ihrem ben an Politiker, durch Lesebrie, 

.„..'zialcs sciumag.diaEo- sie dimeTsatz mit «thlasf |phen nugaahutea Aosmassas«r-1 Jt«ht- varetehau. dass sie at fa au Zaitungen und au di« Is- 

. .. _ beschäftigen. ’Wir müssen soDte * 1 nch Pobast« Ehrend sie niesen »atz mn 1 ^.« rlüll rilPAC dllf FpHait Qchsf.J nan Cfnof nipKf leAUfirhun *t-l DnSm-kefV v l ueswe l , TVcVrt. 


.- vcavuwu^cu, wb uiuwcu . - , . , • r, ■_i«», den. das Chaos auf Erden schaf- neu Staat nicht irgendwo — et- raelischö Botschaft, durch Dista- 

, r “ e Frage stellen, ob sich Venscheft nm sechs Dfe Menschheit nimm t aller- fen. wenn das kaltblütigste aller wa am westlichen Jordanufer — Deren des Problems mit Fach- 

... r ^.t derartige Vertreter von ■ . . TrJ™* 6 ®. .™_ ^ , T nimmt sie dings nmd um den Globus nicht Säugetiere (37,7 Grad Körper- errichten wollen, sondern da, wo leuten in kleinen und grossen 

. V ainten Itisten .' kann . .^ u ?? ™ ^ aa y n ~ . J^-j«. «i« vnfl Fxemolare zn ifleJchinässig zu. Die Industriena- temperatur) nicht aofbört, der bereits ein anderer, der UN an- Kreisen, durch Spenden an den 

‘ tanken" Strdkrfi; üdrtf tSn - . m «tMsm Jahr werden wir tionen wachsen — wenn über- eigenen Endlösung entgegenzn- j gehörender, Staat — nämlich Is~ .Magen David" (das israelische 

I M ^ -r' nur nod. langsam, brüten. ' ' rad - besteht, deshalb ist « JRote Krcaz^ durch Reisen 

ransaktionen falle« ans » beobachten, wie doch unsere den Planeten mit 80. zns&tzlichen T trittoM-hwrndipkeirl Nur zwei Methoden führen ZU I höchste Zeit, da« wir den Pa-1 «w», TotqaI 


. . ’ aintov leisten;,.. kann . _- ... _ _ _, . . i_~ „w, onn p_ Ar rHitatw -m | gieicoimissig zu. vnc inausiricua-i icuxpciauu/ iuvui auuiu^ wi > oerrns cm auacrer, aer un au -1 Kreisen, auren apenoen an ucn 

" Wirtf tän ^ ein«n Jahr t^den wi^l wachsen - wenn über-1 eigenen . Endlösung entgegenzn-1 gehörender. Staat - nämlich Is- .Magen David" (das israelische 
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iB vsobobe*» 

, ransaktionen fallen 


ten Kreuzung- MfenMieHm -tmd Heute in einem Jahr werden wir " T" - w -1 6 - [ZZiT 7 r.ü - ’ ^ ^ 

vTi mit JWI TTKät-zlidien hairpt —: nur not* langsam.;brüten. ;rael — besteht; deshalb ist es ,Jtote Krem 

a iteMteB,. Wte ,*Kh unsere tenVlaneon.mit 80. zosätdichen ^ Nur zu-ei Methoden führen zu höchste Zeit, dass wir den Pa- n «h IsraeL 


*-J.UB» iiSÜ f.rr,!C2t5r!&schäfte gehen dadurch Autolenker Kiihuhmt beweisen, Müüonen teüeo. vermehrt sich die Bevölkerung'dem Ziel, Geburt und Tod wie- lästinmisern sagen: 

■ nfitrhMit nidit dü«v 3 . 530 «*»t ttod. andere Ver- Die mn Tmi/nn> a front »md 1 Aw fn Pintlanv am hrinn m : Ent-' 


'■*'***: ■ '•r - *■» 

Ä Jfcittofal--* UA ' 3 
<MMi£ s / ai -■ I 

= v -•>- 


l Geschieht nicht dassd- , S ZZ De^ ™- ^ ^o Ignoranz, Arm« und der in Einklang zn bringen; Ent- Es kann doch einfach nicht 

taf f.P£!i:CS *.5f? rcil ' dass Post-den Emp- m CTn f ~~ ° . * d; der Jugend herrschen: In den unter- weder werden weniger Menschen Wir werden uns für Enre wahr sein, dass wir an Humani- 

... niefe rechzeitig, oder braogt. Abar iner gtbLes • p , entwickelten Ländern Asiens, geboren, oder es müssen mehr „Rechte" einsetzen. JawohL aber tat. Nächstenliebe und Solidari- 

*** &****• ^ IE Afito und Südamerikas, wo sterben. Entweder die Geburten, „ur dann, wenn !hr Enre „Rech- ft immer erst dann denken. 

fc “ ‘ ’ ' Der Ehrliche Urlaub oanmac^ Suche KappOTte _ ... _ __ weit über die Hälfte der Bevöl- rate wird gesenkt oder die To- te" anders definiert als bisher, wenn das Unheil erst da ist? 


,? Der gihrliche Urlandr 
>ftragec m allen Ehren — 
lubsvertretong sollte den- 
cht von vöffig mgeschnl- 
‘ iften, die keine Atmung 


den nicht statt 
• " * ' 

| Steo earf o t m iBt zur Zeit in 
l&rad grasegeMihxieben. Jeder 


Iw ferwmniVi-TTinBCfmlonon w “ t über die Hälfte der Bevöl-jrate wird gesenki oder die To-jte" anders definiert als bisher, wenn das Unheil erst da ist? 

Vor 2000 Jahren lebten etwa iienin ß unter 15 Jahren ist. Sie desrare erhöbt. Entweder wirj Und wir werden uns für Eure Wer Augen bat zu sehen, der 
>»«n Tkif-nv««, nnf Apt sind einem Teufelskreis getan- kommen zn einer Geburten!»-; Rechte nur noch dann einsetzen, sehe jetzC Es. ist ^offen-siebt- 

Erde Erst Milte des 17 Jahr- gen: ® ur Be^ölJ^ernngsznwachs Schränkung, oder die Menschheit! wenn Ihr sofort Eure Terrorak- Lieh". 

1 ....A-. t, hatte sich die Welt- P^o^iziert immer neue Arm« — wird wie die in dieWüste flie-. tionen einstellt. Barbara Jnst-P a b lm a nn 


* m haben, was sie ttmjAibatndmier muss sich damit J bevfiftemne auf 500 Millionen d * ese Armut macht es an- genden Heuschreckenschwfirme 
''durdigefüiut werden. lam uirrorni ta rflB i w-n — rfi «■ mehrl möglich, den Bevölkerungszn- und die sieb ins Meer stürzen- 


dordigeführt werden. ansemandersetem—cA er mehr vet _j 0 ^ t>eIt . 

' verdient; als bisher, wie die Re- 16 50 J waren also für ei- 
grerang behax^tm; oder auch M ZawadÄ w 250 Millio- 

• t^aefa israe^e Em- weniger. waca^Lpfaaettel ans- nCQ ^ gewese u. Wir vermdi 
■ Wg nesgea zej- rat, jedeofidls »t das emVro- ^ w ^ ^efche 2 

- Losungen an d« Stelle .Wem, not dem’ sjä jeder em- ^ ^ ^ Jahren, 

-tsteheoden Tatsachen zajzdne «niipaTBiT ^df nam äetzfl n M 

• Diese jüdische Enstalr-lDennDch gürt es Gruppen von n_, MitIe ^ ]etzten j 


möglich, den Bevölkerungszu¬ 
wachs zu bremsen. [den Heere der Lemminge das?nicht im eigenen Land - mit; UfQ||||| GEHT MAH ^ 

| „tragische Ende aller sich über-i Recht — Geiselnahmen und Ter-j " 

Raum, Rohstoffe und Nah-[massig vermehrenden Tierarten"! ror nrit Empörung ablehnen und| WOHIN SIE nach fminet 


Ich bin der Meronng. dass wir ] 


WOHIN 


nous gew nm«smittcl dieser Erde werden I nehmen, bis „nur eitrige wenige gleichzeitig für „die Rechte" pa- gehen, verlangen ■ Sie überall 

uns um tue gieic e . ^ c£wa Jahrhundert[Einzeltiere üherleben, um müh-iJäsrinensischerTerroristen eratre- TEKA KAFFEE: & Ist 


| nicht mehr ansreichen. 


! sam die An zu erbalren' 


1 ten können. Das ist schizophren . 1 der Beste. 
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JT «esas Dilammra: Drall 

Leb® tat saira ra- | 

brat etraatal, ga MÜLardangren- Ba]uce verioren . Das ; ! 

a lngaaem lab^dandram Gleichgewfcht , M ^ | 

ereigaraa «üt <ba EipkK«»: 2 ^ Jal]milJHiae ^ S 

.“SP’SL™ 10 S, TV,- ? 3 ®: to«*t nicht reata. Jede Minma, • 
3. MSliara® tun 1960. 4 M.ll.ar- jedcn M itdK Jata . ^ * 

den um 1973. Und raunarschnek ^ ^ ^ |( sovM M „. i 

lar steigt ge Ftat der Laibar. ^ 

wie sterben. Es lg 

Nach den Ratten ist der steht zwei 3 ai eins gegen Freund ■ 
Mensch bereits die zahlreichste Hein. ■ 

SSogetieraxt anf Erden. Denn Von alfeo Primaten hat der g 
lrfmi KHKfcsfcinder vermeh- uatite Affe den grössten Pe-rärg 

reu sich wie Zins und Zins es zin - ,- lini1 -, lll1l1 - niin n _ g 

sen. Selbst das grösste Blutbad ■ 

der Geschichte, der Zweite Welt- STEINBAUER : 3 

krieg mit 50 Millionen Toten, MEINE FRAU SAGT NICHT g 


Mf«X 
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ISRAEL BANK 
MEWE KZAR MOED 

teilt mit: 

Diese Woche, Mittwoch, 
werden folgende Serien emitiert: 


hat die Enrwicktcng tetrrm ver¬ 
langsamen können; an seinem 
Ende lebten mehr Menschen als 
bei seinem Ansbrnch. 


DIE WAHRHEIT 


mem- 




Ende lebten mehr Menschen als Sichern längst baue ich mich " 
bei seinem Ansbrnch. von meiner Frau Margarete 5 

scheiden lassen, hätte sie mehr S 
Indien allein rammt jedes Jahr ■ darauf bestanden, dass ich mich 5 
tun mehr Menschen zn als der*zum schuldigen Teil erkläre", S 
gesamte australische Kontinent, sagte gestern, in einem Telefon- ■ 
überhaupt Einwohner hat J gespräefa von Israel ans, mit der * 
Selbst im Wehall ist kein Aus-' Redaktion des Wiener „Kurier", 2 

weg. Würde ab sofort jede Mi-1 der ehemalige österreichische ff 
nute ein Raumschiff mit mehr UN-Korporal Stembauer. Er wies 13 

als 100 Mänucm und Frauen an darauf hin, dass seine Frau ihn {£ 
Bord starten, um den mensciiE- verfassen habe, nicht er sie. iS 
eben Überfluss ms AB abztxtrms- Zugleich betonte er. dass er!3 
portieren, waren d. anderen klei- in Kürze nach Zypern reisen j 
neren Planeten unseres Sonnen- und sich dort mit seiner israelr- !■ 
Systems, Mond, Venns, Merkur, sehen Freundin Jeanette tränen IS 
Maus, Jupiter und Saturn, in et- lassen wiiL Nach Israel zurück- g 
wa 50 Jahren mit Erddichte be- gekehrt, möchte er seme Studien 
siedelt. fortsetren, zom Jndentom Über- * 

WfiMbaok.-Präadcnt Robert S. treten 1 und sn Lande ständig ff 
McNamara hat die ge genw ä r tige wohnen bleiben, wie er erklärte. 1 1 


Preis für das Nettopreis bei 
Publikum Einlösung 

Bei IL 1,000.- Nominalwert 


Jährlicher Ertrag 
in Prozenten 


FÜR 3 MONATE 
FÜR 6 MONATE 
FÜR 12 MONATE 


989.06 


955,26 


1,016,88 

1,033,75 

1^67,50 


nette* 

11,25 

11,50 

" 11,75 


‘Nach Abzug der Binkommensteuer zum Maximalsatz von 25% fpemä« Par. 161 
der Hnkcmutensteuer-Verordnong, neue Fassung) 

( Aufträge <He bta Dienstag dtagefaen, werden bei der I 
wochentilcheai Emission bevorzugt. 1 

KAUF — IN AULEN BANKSNSIlTUTlONEN UND BEI 
DEN MITGLIEDERN DER WERTPAPIER-BOERSE 

BANK ISRAEL 


1 














ISRAEL NACHRICHTEN JXTW* mBnn 


Montag. 25. 


Eia Kommunist umwirbt das Kapital 


■Um zwei XJhr nachts ruft ein Ii als derzeit leitender Fiatchef 
Stadtpolizist Diego Novelli aus noch deutlicher: Zum Wofale 
dem Bierkeller Mozzini. Turins Turins sei der Automobilkonzern 
□euer Bürgermeister verlässt die) Fiat bereit, mit den Kommuni- 
R imde der kommunistischen Gc>|sten zusammen zuarbeiten. Da.' 
nossen und eilt zum Hauptein-j direkt und indirekt die Hälfte 
gang des Rathauses, vor dem aller Einwohner Turins von Fiat 


Erste Bürger von Turin auch so 
Lm Kopf. ..Seit 1959 ist 4875ma3 
gegen die Bauplauung der Stadt 
vpnitossen worden". 


Taschenbuch neber englische Gespenster : 


eines einstarzgefährdeten Hauses 
Quartier bezogen haben. Dreissig 
Stimm eh mit unverkennbar süd- 
italienischem Akzent schreien auf 


I für Novelli sehr viel. Schon 
äusserten die Sozialisten Be¬ 
fürchtungen, Fiat könnte sich die 

Macht mit den Kommunisten _ _ 

Novelli und seine Begleiter ein., teilen und die Sozialistische Par-jmnnist Novelli denkt hier an 
Diese sind den Protest gewöhnL 1 tc> übergehen. i eine Koordinierung durch die 

nur dass sie ieizt — nachdem! ! Stadt. Künftig müsse auch für 


Kraftfahrer gehören mit zu 
! öen abergläubigsten Menschen, 
j zumindest in England. Diesem 
Noch gibt er seine Znkunfts-' Umstand trug nun unter an de- 


Wenn Motoren spuken. 

-a.« I „5* «Ic rfa« Ale Autos noch Voretdftmgea 



plane als ..private Ansicht" kund. 
Turin bisitze bisher keine Indn- 
siriezonen. die BetriebsanSied¬ 
lung sei ohne jede Planung dem 
Zufall und dem Willen der Stär¬ 
keren überlassen gewesen. Korn¬ 


ers imaU Kommunisten die Stadt- Der Kommunist Diego Novelli 
regieren — auf der anderen Seite J ”*31 dem Kapital Besseres bieten 
stehen und die Autorität vertre- [ als seine Vorgänger: .ich denke. 

\en. Die Obdachlosen werden mit i dass die Privalindustrie gerade; sei. Gerade die 


die Ansiedlung .sauberer" Indu¬ 
strien gesorgt werden, wobei aus- \ 

ländisches Kapital - smd "» mH 


piemontesischera Ordnungssinn unter unserer Leitung alle Mög- 


rasch registriert und wandern 
zunächst auf Kosten der Stadt¬ 
gas« in die Herberge ..Zum 
alten Zoll". 

Die Siefesstimmiing der Kom¬ 
munisten nach dem Wahlerfolg 
in Turin — ein Zuwachs um 10 
auf 38 Prozent der Stimmen be¬ 
fähigte die Kommunistische Par¬ 
tei Italiens (KPI) zum Sturz der 
chrisüich-demokratischen Stadt¬ 
herrschaft und zu einer Koali¬ 
tionsregierung mit den Soziali¬ 
sten — ist inzwischen verflogen. 
Der neue Bürgermeister weiss 
am besten, was er sich mit der 
Verantwortung für die über eine 
Million Einwohner zählende 
Stadt auf geladen hat. Seine Vor¬ 
gänger haben in Turin wie in 
manchen anderen italienischen 


lichkeiten erhält, weil wir den 
Rechtsstaat garantieren". Bisher, 
so erklärt der Bürgermeister, 
habe nur derjenige bei den 
Ämtern etwas erreichen können, 
der „empfohlen" worden sei oder j 
sich nach langen Umwegen mehr wachsen, weil die 
entsprechend „empfohlen" habe. I schon seit langem nicht 


willkommen 
Region Turin 
habe eine gute Tradition in Spe- 
zialfertigungen. im Werkzeug¬ 
maschinenbau und in der Elek¬ 
tronik. 


Die Einwohnerzahl von Turin 
soll allerdings vorläufig nicht 
Stadt 
mehr 


Künftig könne die Industrie 
oFfen arbeiten und ihre Ge¬ 
winne machen, die Bauwirtschaft 
ruhig dort bauen, wo das von 
der Planung: ausgewiesene Ge¬ 
lände es zulasse. .„Aber den Spe¬ 
kulationsgewinnen werden wir 
in Zukunft einen Riegel vor¬ 
schieben". 

Novelli. der unter barocken 
Deckengemälden im „Palazzo 
della Crtta" residiert, braucht gar 
nicht an seinen Schreibtisch zu 


Städten ein schlechtes Regimentj anf dea KarI Eraa- 


geführt: Die Stadt ist verschuldet 
und verbaue das Kulturleben 
wurde vernachlässigt: unkontrol¬ 
liert liess die Stadt eine Flut 
von Zuwanderern aus Süditalien 
über sich ergeben. 


rmel H„, Herzog von Savoyen, 
in schimmernder Rüstung als 
überlebensgrosses Porträt herab¬ 
blickt. Seine Zahlen bat der 


den Zuzug verdaut bat. Novelli 
denkt an eine Grossranmplannng 
in Zusammenarbeit mit den 
Rand gemeinden. „Heule morgen 
hat mir der Bürgermeister von 
Collegno für die Stadt Turin den 
300 000 Quadratmeter grossen 
Dora-Park als Erholungsgebiet 
ungebeten", frent er sich. Die 
Zusammenlegung der vier bisher 
unabhängig voneinander operie¬ 
renden Verkehrsbetriebe und 
deren Reorganisation ist nach 
zwei Wochen Amtsführung be¬ 
reits beschlossene Sache. „Wir 
sparen drei Präsidenten, drei 
Vorstände und drei Verwaltangs- 
räte”, bemerkt Novelli trocken. 

F. G. 


rem die „Automobile Associa¬ 
tion" Rechnung, indem sie für 
die Gespenst «jag er unter ihren 
vier Millionen Mitgliedern ein 
Taschenbuch über cÜe wichtig¬ 
sten Spukhäuser in England 
herausbraebte. 

150 solcher Gebäude — Ho¬ 
tels. Pups und Privarhäuser — 
sowie einsame Wege und Ufer 
allen 

Einzelheiten der jeweils ortsan¬ 
sässigen Phänomene. Der Re¬ 
dakteur des Gespensterführers ist 
offensichtlich davon überzeugt, 
dass „etwas dran" ist an ull 
diesem Spuk: „Die Tatsache, 
dass die Erscheinungen, die wir 
Gespenster nennen, wirklich exi¬ 
stieren, ist unleugbar", schreibt 
er im Vorwort. „Sicher ist. dass 
die meisten Phänomene an Orten 
Vorkommen, die einst die Schau¬ 
plätze grosser Tragödien oder 
besonders verruchter Übeltaten 
waren". 

Was speziell dem Autofahrer 
an dieser Liste auffallen mag. ist 
die erstaunliche Anzahl spu¬ 
kender Vorläufer des Kraftwa¬ 
gens ■— Gespensterkutschen. 
Ueberall in England erscheinen 
diese Verkehrsniitel, gelenkt von 
Skeletten oder Kutschern ohne 
Kopf und oft gezogen von kopf¬ 
losen Gäulen. Eine interessante 
Variante sind die Pferde von 
Schloss Pomeroy in Devon, die 
mit verbundenen Augen auf der 
Festungsmauer dahinrasen und 


plötzlich mir ihren Reitern ab- 
stürzen — Neuinszenierung eines 
tragischen Vorfalls im 16. Jahr¬ 
hundert. Die meisten Spukpferde 
sind entweder Schimmel oder 
Rappen. Eine der Gespensterkut- 
schea zerschellt in Hunderte von 
Stücken an einer Brückenmauer. 
m einer anderen sitzt ein Fahr¬ 
gast mit dem Kopf auf den 


Vorstellungen cod Tm 

den englisches. A 


spät, als dass die Autos 
bremsen konnten; aber unmii-j unter 
telbar vor dem Aufprall ver-| rem, von 
schwindet er. Es spukt auch anf j nummern, T, 
dem Autorennplatz von Brook-i maskotteben, hü 
lands: Unsichtbare Rennwagen} pen und davon, das 
donnern nachts über die.Strecke,! te Wagen Untied 
und ein 1913 tödlich verunglück-! 5en - 
ter Fahrer, Percy Lambert.! pf Konigsfj 
wandert häufig durch die Werk-: bei diesem Thema es 


Knien, eine dritte besteht aus | Stätten der benachbarten Flug- Rolle. Immer 


Knochen. Manche Phantongjfer¬ 
de und -kutschen sieht man aller¬ 
dings nicht, man hört sie nnr.i 
und oft kündigen sie Unheil an.; 
Ein Ritter, der seine Seele dem 
Teufel verkaufte, erscheint mar. 
aber nur alle hundert Jahre — 
das näcbstemal reitet er im 
Jahre 2044. 

Auch andere Verkehrsmittel 
spuken, wie etwa das Boot auf 
dem Fluss Wye. das sich un¬ 
heimlich schnell von einem Ufer 
zum andern bewegt, mit einer 
heulenden und seufzenden Frau 
darin. Unweit von Liverpool 
gibt es in einem alten Hotel ei¬ 
nen vertierten Lift, der längst 
nicht mehr in Betrieb ist — 


zengfabrik und verschwindet 
durch eine Mauer. 

die 


man Geschichten 
die (zumeist nächtig 
Limousinen 

_ Insassen bitten naS 

Die ..Autofolklore . die mo-j ^ mao abemt , 

dernste Form des Aberglaubens- s j e ^ Schloss 
ist heute so weit verbreitet, dass! 
sich sogar mehrere Akademiker: dem"damalSm 
damit befassen, darunter Profes- ( und desen 
sor Stewart Sanderson von deri pK-ynKrth nnd 
Universität Leeds, der kürzlich: 


war 


Herzog 


im Rundfunk von seinen For-[ ^ bd^btcT 
schungen berichtete. Zahllose' hente ö 
unheimliche Geschichten sind un-j und dcr p siaB ^‘^ 
ter den Autofahrern im Umlauf. ^ Automytfaos w ' 


etwa die von dem nur ein halbes 
Jahr alten Jaguar Typ £, den- 
eine Frau für 30 Mark an -1 
bietet, weil es darin spukt — ihr} 
Mann kam darin mit seine?! 
Freundin um. Anlmlter-Fahrgä-! 
aber oft öffnen und schliessenl ste verschwinden spurlos wnb-l 
sich die Türen lautlos von selbst,) rend der Fahrr. und Nachfor¬ 
der Fahrkorb bewegt sich ohne: schlingen ergeben oft, dass es 
Passagiere oder Liftboy hinauf} sieb am die Geister zumeist 
nnd hinunter, doch es gibt keine; junger Verkehrsopfer gehandelt 
Triebkraft. Auf mehreren engli- ! haben miss. Drei Menschen, die 
sehen Autobahnen werden ge-j auf einer Landstrasse an deri 
spentische Fahrzeuge gesichtet-' Südküste mit ihrem Kleinwagen - 
und bei Reading erscheint immer) tödlich verunglückten, erscheinen! 
wieder plötzlich ein Mann mit; nachts im Scheinwerf erlicht —| 
Arbeitsmütze — der Geist eines} nnd man fährt durch sie bin- 
Unfallopfers, wie man amimmt) durch. Professor Sandereon be- • 
—- mitten anf der Fahrbahn, zuj richtete auch von abergläubigen I 


neuen Treibstoff 


IN DEMI 
Gl 

• lands 
USA Ist im 
sechs Prozent 
gen. Dies 
titanische Presse^ 
stik basiert anf. 
nungshefragung 
Opiilion Research- 
der U ni mi ifi t; 
nach einer 

shington. 

MAIWVWWWVVVVMnmH 


„Bei dieser Lage muss die 
Linke eine Kraft zum Wieder¬ 
aufbau auFwenden, die fast ans 
Übermenschliche grenzt: Turin !■ 
mii*R als Stadt nicht nur rekon- i ■ 
struieru sondern geradezu er-lg 
Funden werden", schrieb Diego'iS 
Novelli noch vor kurzem m 
einem Leitartikel der von ihm 
geleiteten Zeitschrift Neue Ge¬ 
sellschaft. Wahrscheinlich war 
die Nummer 60 dieses von der 
kommunistischen Partei an ab¬ 
hängigen Debauierblattes die 
letzte unter Novellis Leitung, 
denn „zum Artikel schreiben", so 
bekennt Novelli, ,Jebit mir jetzt ; j 
die Zeit". 

Die kleine kommunistische 
Führungsmann schaft von Turin 
muss nicht nur besser, sondern 
schon viel besser regieren als 
ihre christlich-demokratischen 
Vorgänger, wenn sie bei den 
nüchternen, auf Ordnung, Spar¬ 
samkeit und Fleiss bedachten 
Einwohnern des Piemont auf die 
Dauer ankommen will; diese 
stehen nicht ohne G rund im Ruf, 
„italienische Preussen" zu sein. 
Auf eine verwurzelte kommu¬ 
nistische Tradition wie in der 
Toskana oder in Bologna kann 
sich der erst 43jährige Novelli 
hier am Alpenrand nicht stützen. 
Sachlich, vorurteilsfrei, fnst 
ohne Gesten und vor allem ohne 
überflüssiges Beiwerk an Worten; 
wirkt der „sindaco’ denkbar un- 
italienisch. 


DER „ROTE” GENTLEMAN 

Als langjähriger Lokalbericht¬ 
erstatter der kommunistischen 
Parteizeürung LTiäta kennt er 
Turins Stärken und Schwächen 
von Grund auf. Der „rote" 
Gentleman «t «ne Forme l 

für Berichterstatter und Politi¬ 
ker, die vielleicht zu empfänglich 
für Farbeindrücke sind’} weht 
die Mitarbeit auch der sogenann¬ 
ten bürgerlichen Klüfte und dei 
Industrie. 

Deshalb fällt beiden Seiten 
eine Verständigung nicht schwer, 
soweit es um die „Sache" Tonn 
geht. In der vergangene» Woche 
hat Italiens Uoteraehmerpras- 
deat Giovanni Agnelli erstmals 
ausgesprochen, dass die Industrw 
in Zukunft die veränderte Pun¬ 
sche Landschaft der Städte und 
Regionen berücksichtigen musst 
Zwei Tage später winde sem 
jüngerer Bruder Umberto Agn» r I 
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Kriminal assistent Kar das betrat das Zimmer. Das 
Mädchen erkannte ihn wieder. Es war derselbe 
Beamte, der sie am Tage des Mordes im Haus in der 
Buczekstrasse zweimal verhört batte. 

Der Krimmalassistent hielt einen ZeUophanbeutel 
in der Hand. Ein dunkelblauer Damenübergangsman¬ 
tel befand sich darin, schon ziemlich abgetragen. 

„Er hat im Schrank gehangen, Herr Leutnant”, mel¬ 
dete Kardas. „Frau Legat hatte vor, ihn der Popiela 
zu schenken. Die Putzfrau batte sie um diesen Mantel 
gebeten. Sie wollte ihn sogar kaufen.” 

„Frau Rusinska war doch klein und hager, Frau 
Popiela ist mindestens zweimal so dick”, versetzte 
Hanka erstaunt. 

„Das stimmt, aber Frau Legat sagte, dass die Po¬ 
piela den Herbstmantel ihrer Nichte schenken wolle. 
Sie behauptete, der Mantel würde nach dem Umwen¬ 
den wie neu aussehen. — Sieh da’", bemerkte Kardas, 
„hier, unterm Kragen, ist ein länglicher Fleck. Da 
wurde etwas mit einem nassen Lappen abgewischt” 

„Wenn es Blut ist, wird eine Analyse es gleich 
zeigen.” 

„Etwas seitlich am Kragen sind kleine Recke. Es 
scheinen eingetrocknete Tropfen zu sein.” 

„Wir geben den Mantel zur Analyse. Wenn es 
nötig sein sollte, schicken wir ihn nach Vn arschau ein, 
zum Kriminaltechnischen Institut", sagte der Leut¬ 
nant. . 

„Ich glaube nicht dass das notwendig sem wird , 
bemerkte Hanka. „Es sind viele Recke, und sie ma¬ 
chen einen verhältnismässig frischen Eindruck. Un¬ 
ter diesen Bedingungen wären sogar ich und meine 
Studienkollegen von der Akademie imstande, festzu¬ 
stellen, ob das Blut ist oder nicht, und erst recht 
eure Fachleute.” . 

„Kollege Kardas. Sie werden sich mit der Sache 
befassen. Geben Sie den Mantel zur Analyse. Wenn 
möglich, lassen Sie auch die Blutgruppe feststellen.” 

Der Kriminal assistent steckte den Uebergungsman- 
tel behutsam in den Zellophansack zurück. 

„Bravo, Fräulein Hanka”, sagte der Leutnant, als 
sein Kollege das Zimmer verlassen hatte. „Morgen 
müsste ich die Ergebnisse der Analyse haben. Wenn 
sie positiv sind, bin ich sogar bereit, an die Theorie 
von den weiblichen nnd den männlichen Verbrechen 
zu glauben und öffentlich zu bekennen, dass ich von 


einer Amatenrkriminalistui geschlagen worden bin.” 

„Mir geht eine Sache im Kopf herum. Manchmal 
erinnert man sich an etwas, und man weiss nicht, ob 
man es geträumt hat oder nicht’’ 

„Und woran erinnern Sie sich?” 

„Man kann es nicht einmal Erinnern nennen. Es 
. fiel mir in demjAugenblick em, als ich mir meiner 
Hypothese völlig sicher geworden war. Und jetzt lässt 
es mich nicht wieder los.” 

„Was ist es denn?” 

„Wir wissen jetzt, dass der later die Wohnung 
vor^ Frau Rosinska betreten hat. Der Unfallarzt hat 
festgestellt, dass ihr Tod frühstens gegen elf Uhr 
dreissig eingetreten sei, das heisst also, dass sich der 
Mörder vor diesem Zeitpunkt am Tatort befunden 
hat” 

„Unter der Bedingung, dass Ihre Theorie s timm t”, 
schränkte der Leutnant ein. 

,.Dafür lege ich meine Hand ins Feuer. Der Mörder 
kann somit viel früher in die Wohnung gekommen 
sein.” 

„Sie denken an Andrzej BanaszkiewicZ?” 

„Nein. Ich glaube nicht, dass er dazu fähi g wäre.” 

„Sein Alibi ist bei jeder Mordkonzeption tmum- 
stösslich. Zu dem Zeitpunkt, als bei der Rosinska 
der Tod eingetreten. ist, war Banaszkiewicz in der 
Technischen Hochschule. Das wissen wir mit Sicher¬ 
heit Von halb elf bis zwei Uhr hat er das Gebäude 
der Hochschule nicht verlassen.” 

„Zugegeben, aber Sie wissen noch nicht — denn 
die Miliz hat mich nicht danach gefragt —> was ich 
tat, bevor zur Prüfung gegangen bin. Etwa fünfzehn 
oder zwanzig Minuten nach neun ging ich narfi un¬ 
ten.” 

„Sie verliesseu das Haus, und Banaszkiewicz hatte 
Sie nicht bemerkt? Wir wissen doch, dass er um diese 
Zeit vor der Haustür gestanden hat” 

„Ich habe das Haus eben nicht verlassen. Ich ging 
nur nach unten, zur Bäckerei, kaufte Brot und kehrte 
nach oben zurück. Andrzej konnte mich nicht bemer¬ 
ken. ich ihn auch nicht” 

„Sie sahen jemanden auf der Treppe?” 

„Ich habe immer noch den Eindruck, dasc ich auf 
dem Treppenabsatz vor dem ersten Stock an jeman¬ 
dem vorübergegangen bin und gleich darauf das Um¬ 
drehen eines Schlüssels im Schloss gehört habe.” 

„War es ein Mann oder eine Frau?” 

„Ich bin mir überhaupt nicht sicher, ob da jemand 
war oder ob ich das erst später geträumt habe. Ich 
erinnere mich an keine Einzelheit, ich glaube nur, in 
meiner Phantasie eine Gestalt auf der Treppe gehen 
zu sehen und. dann dieses leise Knackgeräusch zu - 
hören, das ein zurückspringender Riegel "erzeugt.” 

„Wenn Sie tatsächlich gesehen und . gehört haben, 
wie jemand die Tür aufschlpss, dann kann er nicht 
hoher als zum ersten Stock gekommen sein. Bevor er 
den zweiten erstiegen hätte, wären Sie schon in der 
Bäckerei gewesen. Dann hatten. Sie auch night das 
leise Knacken des Schloss gehört. Es kann jemand 
gewesen sein, der in Legats Nacbbarwohnong ging 
Dort wohnen..Der Leutnant fing an, in den Ak¬ 
ten zu suchen. 

„Die Deubels”, sagte Hanka. 




„Natürlich.” Der Leutnant erinnerte 
,-Er mit dunklem Haar und grosser Nase, dür 
angenehmem Äusseren, zwei hübsche Töc” 
haben sie verhört.” 

.«Als mich das zu quälen anfing, dieser.~p? 
ka fehlte das passende .Wort, „dieser^ 
bin ich zu den Deubels gegangen uäii 
fragt, ob nicht jemand, um diese 2iit 
kommen wäre.” 

„War jemand da?” 

„Frau Deubel kann sich genau entsinneü,'3 
zn diesem Zeitpunkt allein in der Wnhmi “ 
ist. Der Mann und die Töchter, Danuaa 
sind ausser Haus gewesen. Frau Deubel 
elf. Sie behauptet steif und fest, da ss ye die 
nicht verlassen hat und auch niemand von 
bewohnem oder ein Fremder za ihr 

„Daim haben Sie den Mörder geSehenT.fcffl 
te der Leutnant. „Oder alles nur geträumt.”' 

NEUNTES KAPITEL \ 

' Hanka geht anf Schlüssebodie _ 

• _'vr‘ 

„Und Sie haben das alles ganz allein 
Fräulein Hania?” Frau Popiela konnte 
genug wundern. „Wenn ich das den Herr . ^ 
zähle, wie die sich dann erst an den. Kopf fas|e^ 
wäre so etwas nie in den Sinn gekommen.” 
—„leb bin ja nur durch Sie dajanfg^oinjn^* 
hatten mir doch erzählt, dass die Butter auf des 
lag.” 

„Sie war ganz weich, mein Goldkind, -als icÖf 
schon kurz vorm Schmelzen”, gah die Putzft® 
„Aber dass Sie keine Angst hatten, zur hÖj 
gehen.” 

„Warum denn Angst? Dar sind sehr nette J§j 
sagte das Mädchen lachend: „Und der Leutn?® 
die Ermittlungen leitet, siebt sogar gut aus. 1 

„Ach was, wie kann der gut aussehen. 
nen an, als ob man ein Verbrecher wäre, 
gen dort keine zehn Pferde hin. Als man 
Zdanowslös bestohlen hatte, verging sechs- 
lang kein Tag, wo nicht einer ins Haus ge 
w £re, um rechtschaffenen Leuten die Pistole 
Brust zu setzen. Und diese Vorladungen 
mandantur! Manche mussten ein dut 

„Haben Sie damals bei Zdanowslös _ 

_ »»Um Himmels willen! Dann hätten sie 
nicht mein: in Rnhe gelassen. Ich habe 
einer anderen Familie im selben Hans 
„Hat man die Diebe ge fas st?” 

„Ja, natürlich, aber bevor man sie hatte. 
Unschuldige verdächtigt.** 

„Frau Popiela, Sie haben mir. mit der B?£§ 
wunderbar geholfen, vielleicht haben, wir 
Erfolg.” . 

„Mochten Sic ein Tässchen Tee,. 

Frisch gebrüht. Der Kessel ist hass.* •t 

' • ' 

(KfatfSCtZEMg tety' 
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as Royal Winnipeg Ballett 


ISRAEL NACHRICHTEN TCIttP 





~-'..:er der Schirmherrschaft 
. amusischen Botschaften 

' -ö alone gastierte im Lande 
unen der Festspiele das 
1 iVimdpeg Ballett ans Ka- 
■> ad in Jerusalem, Tel-Aviv 
. «area beteiligte sich je- 
a einem Abend das Pa- 
_v'r. Das Gastballett hat 


'Von YEHUDA.COHEN . j Schauspieler. Schade nur, dass 


Galina Panow war 
und änssexst geschmeidig; bei¬ 
de sind.grosse Virtuosen. Beson¬ 
ders bei üun, Vatery Panov, der 
um ein Jahrzehnt älter ist, wirkt 
die in Russland,, aufgezwiiugene 
Pansen nach, .aber umso mehr 
•/an— und das ist sehr! ist die dennoch. erreichte hohe 
-’ — junge, schöne und! 


! ^ anov s (offenbar) nichts un- 
ebarmahtj temehmen, um sich von der star- 


" taltete Kräfte. Es leitete 

■ ■_ end mk einem flott, ge- 

„Grand Pas Espägnol" 
- -. scher Choreographie von 

■ - 'Ja Markaivy ein. Wenn 

l':ht alles präzis war, so 
i.. J-h. das liebliche Gesaxnt- 
. fein abgestuften Unter- 

.. in den Farben der Ko- 

'■oq Joop Stökvis einen 
__. J ~ enuss. Die pseodospam- 
;'isik von Moritz Mosz- 
tjab immerhin eine gute 

i *'* ll ^Hviel Empfindung war 
$ : to 1971”. von Lonsie 
vn und Craig Sterling in 
; ohne Ballettschube 

\ f . Die Musik dazu war 
|. _ ^etto aus der fünften 
£ 11: von Mahler, ein Tribut 

t 75 u «er Meistere an den 
S “i !*, 


t' >*rs. 


an 

des „Tristan" 


em 


^»on tiefer Sinnlichkeit. 
^ t - 1 fenahm ihr der Choreo- 
\ ^fescar Araiz, der »ncH 
> '»»lenden Kostüme selbst 
1 * Die lüxrtrakte Kompo- 
\ an i-jr Weltentrücktheit, die 
<■ -Jafj ior allem in die Töne 
“Tinim lH allerdings in der In- 
to keinen Ausdruck, 
"•■■■mar GaHna and Valery 
itt im neuen Heimai- 
"r wenig auf, seit ihrer, 
- 1 war dies erst das dritte 
v- gaben einen Pas de 
dem zweiten Akt von 
. allett „GiseDe”, wo dem 
. " i die tote Gehabte err 
eine hocbdramatische 
in vortrefflichem" Gef 
ur heiteren Atmosphäre 
t denx ans der „Har- 
— sehr gegensätzlich 
i auch in der Musik, 

■ a von Adam zu „Gi- 
‘ d der bis zur Wlder- 
•riebten (aber für Balettt- 
..gut geschriebenen) 
_ o zum anderen Ballett 





Das Tämwpaar Panov 

physische, zu einem grossen Teil 
akrobatische Leistung als glän¬ 
zend 2 ai betrachten. Zudem ist er 
ein hervorragender, humorvoller 


ren sowjetischen Diktat-Tradi¬ 
tion loszulösen. 

Das Kanadische Gastensemble 

brachte noch das einaktige Bal¬ 
lett „Die Ekstase der Rita Joe”, 
das Erlebnis eines Indiaxtennäd- 
cheos, das ins Meer der Gress¬ 
stadt gerät und darin ertrinkt, | 
nach einem Schauspiel von Nor¬ 
bert Vesak, ein Werk. das . gut 
zeigt, dass Tanz auch Theater 
sein soll, ja hier sogar mit ei¬ 
ner ständig wechselnden Szene¬ 
rie durch einen Tonfilm, der 
hilft, die Eindrücke, aber auch 
die Gedanken und Vorstellungen 
der Heldin (hervorragend: Anna 
Maria de Gorriz) vor Augen zu 
führen. Eine geschickte Musik 
von Ana Mortifee und der 
Dialog von George Ryga boten 
gute Anregungen. 

Es kam noch das ganze Ballett 
„Rodeo” von Aaron Copland, 
hervorragend dargestellt, aber 
für einen so vollen Abend des 
Guten -doch zu viel. 

. Das Israelische Kammerorche¬ 
ster spielte (leider nicht immer 
perfekt) unter Neal Kay an, dem 
musikalischen -Leiter des Ballett¬ 
ensembles. 


MQWBWIWWWW » 


Kulturnotizen 


in Kürze 
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i gong „Konst fürs Volk” diese | den beim Flandern-Festspiel auf- Kotier, ln Israel ist der Füm 

j musikalischen Ereignisse organi- j treten, an dem vierzig Theater- bisher noch nicht gezeigt wor- 

j den. Von den 300.000 XL an j and Tanztruppen feHnehmen. den. Die Premiere ist für Sep- 

Subvcntionen trug die Stiftung | Die Israelis werden in Antwer- tember vorgesehen. 


i der Stadt die Hälfte, der Rest j 
* wnrd e von der Stadtverwaltung 
and „Konst fürs Volk” zu glei¬ 
chen Teilen hingeblättert. Am 
erfolgreichsten erwiesen sich ein 
Abend Volks¬ 

lieder (mit der Trappe „Las Pa- 
raguayos*). ein Konzert des Mi- 
[ litärorcbesters, ein Abend orien- 
! taßsefaer Musik und ein Abend 
{ychttddbditr Pop” mit dem 
;Rabbi ScMomo Car leb ach. 


• Nach Deutschland eingela¬ 
den wurde die Schauspielerin 
Ly* Dalitzkaya, die vor einiger 
Zeit hier auch ln einem deutsch¬ 
sprachigen Kabarettprogramm 2 n 
sehen war. Die Dnfitzkaya, die 
seinerzeit in Wien als Partnerin 
Jossi Jadins in „Anatewka” 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENS 


Znbin Mehta dirigiert das IPO 
euch in Emopa 

® Schon jetzt mpn Kauf an- 
geboten werden in London Ein¬ 
trittskarten für das Gastspiel des 
Israel Philharmonie Orchestra 
unter Zubin Mehla, mit Isaac 
Stern als Solisten, am L Oktober j . 

1975- Dir Karten kosten drei Tn,UD, ’ h ' faer,e - 
bis 50 Pfand Sleriing. and der *■ D,ußcli«n kommen. 

Keinerta* des Eonrertes in der;®!' *** “ Sö l“! , “ , ' r „ ™ 
Ropü Festival Hali, kn Beisein! H“”»™ «Midie Häupt¬ 
el« fstaeVscbcn Botschaftern, ist j “ ‘J““ G<S 
för dest Nationalfoods bestimmt.! ^Oscbaft-. Nach AbsrtvKren 
«Bachen Sie je« - vermeiden ««er Vetpfilchüm«. die den 

i Sie BttHnschrnwen!- betet es Septemba °“ ob f “ "■ 
in einer Anzeige in einem Lon-, nehmen »ird, ke hrt Lya 

doncr Blatt. 

(Ueber cfic jetzt beghmende, .... _ - 

grosse Emropa-Tomnee haben! d “ ^ 


pen, Brüssel, and an anderen j * „Mutter Courage” von Ber- 
Orten zu sehen sein. Alle Karren j told Brecht wird nnn, nach aU 
sind bereits ansverfcauft. , den langen pdnz^bllai Ausein¬ 

andersetzung eu über die Zofe- 

* In Anwesenheit des Erzie- 
bnngsnuolsters Aharon Jadtin 
feierte ein vielköpfiges geladenes 
Publikum das Erscheinen eines 
Buches von Abraham Mambttw- 
low, eines Dichters ans Geor¬ 
gien. Es ist dies das erste in 
Israel erscheinende Werk des 
grusinischen Neuem w&odererv. 

Der Empfang wurde von der 
Vereinigung der Einwanderer 
ans Georgien und der KuHnr- 
abteüung des Arbeiterrates von 
Jerusalem veranstaltet. Der Dich¬ 
ter hatte m seiner früheren Hei¬ 
mat einen guten Namen. Sein 
neues Buch Ist »eine Liebeserklä¬ 
rung an das jüdische Volk, Is¬ 
rael and Jerusalem”, und wurde 
in der Originalspracbe (grusi¬ 
nisch) berausgegeben. Der Un¬ 
terrichts- und KuUnnutnlster 
versprach .dass sein Minfedert naa 
bei der Übersetzung des Werkes 


Montag, nachts bis 23 Uhr: 
King George 28, TeL 223721. 

Rannt. Gan und Umgebung: 
Aba Hflld 30. 

Budf Brak: W2e Kamst Gan: 

- Petach Tünn: Baron Hirsch 
Sfr. 21. 

HerzSa und' Umgebung: Kfar 
Saba, Rothschild 47/ . 

Netanhc Schaar ; Bagai - 24, 
Tel.22695.- 

I; •• . 

Bat Jam: Daniel 4. ' 

Cholon: Wie Bat Jain. 

/Beer Schcw n: Merfcas Galed 
Chadash, Derech Hanessihh 
Haifa Ms 21 Uhr: Herzl 29, 
Td. 663596. 

Nach 21.00 Ups MDA. Te¬ 
lefon 512231- Kiriat Blieser. 
AERZTENACHTDlENS'l 


Dr. Har Sven, Epstein 5, To 
lefon 443281. 

Magen David Adonu Arzte 
Nachtdienst T-A: TeL 292222; 


wir bereits ausführlich berichtet.) \ 
• Etwa 175.000 Personen 


bk Hebräisch bddtffich sein 

1 Dulitiaj-a^nudi Wien znrMc,! ' wfirde - t Ganz ^ ** 
um dort wieder einmal in ei-! sprachigen SchrifteteUern! 

diejenigen, die es nicht gemerkt 
haben: diese Bemerkung ist iro¬ 
nisch gemehrt.) 


wohnten den sechzehn Konzerten j 
in der ^akustischen Muschel” im 


von . Patrick Garland (Regisseur 
von JBair” hx Israel) aufzntre- 
ten. Ihre derzeit letzte Rolle 
j In Israel hatte sie in „Seilitz" 


• Die Verflhnmv des Ro¬ 
mans „Mein MfehaeT von Arnos 


Jarkon-Park m Tel Aviv In «J “ HaiSaet ! Oz wurde beim Filmfestival von 

SM^theater. j Taormina, SfaSfien, vorgefffiat. 


Sem Sommer bei. Die Stiftung 
Tel Aviv hatte zusammen mit 


v Zu einer 


__ _ _ _ _ _ _ __Tournee nach i Re^e des Streifens, der vid von 

1 02 g tJhr abcnd8 der Ahteäang für Kunst and Ju-j Belgien im September wurde die loch reden machte, führte Dan 
7 Uhr morgens. gend in der Stadtverwaltung Tel j Tanztruppe Bat-Scheba eingeia- j WoUmann. Die Hauptrollen 

Kqmt CboOm ^MaocabT: Aviv—Jaffa sowie der Vereini-! den. Dk Tel Aviver Tänzer wer-i spielen Oftat Lavrfe und Oded 
Aerztedrenst im [«mm Land 
beim MDA. 

Knpat flwihi wAsmfV Tel 
Aviv, TeL 101* Gosch Dan. Td 
781111; Bat Jam, TeL 863333: 

Cholon: Telefon 843133; Haifa 
Telefon 2S4S30. 

Knpat ChoOm Merkasltt Id 
Aviv—Jaffo, DTDA, Mazestr 13. 

TeL 101, von 8 Uhr abds. bfr 
7 Uhr morgens. Dr. Watts, Al- 
leubystr. 50, Tdefta 53888 (nm 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
chascbmonaim 4. Tel. 248228 


RADIO ur o FERNSEHEN 


k‘- r: INTAG, 25H.1975 
dxten: jede Stunde, 
v^Programm As 

ind 9.05 Morgenkon- 
ümsH -Koxvakoff, Ibcrt, 
. nich, Mendelssohn; — 
ade mit dem Bassisten 
' ' Vrie; 11.00 Volkstümli- 
1 ,-äisch; 11.15 Programm 
'- er in den Ferien; 11.45 
für Fortgeschrittene; 
: chbesprechung; 12.10 
durch Radio” — Ein- 
- ' -in die. strategisch-politi- 
. dyse und Planung; — 
;jsikprogramm — Bach: 
ie aus dem Weümachts- 
_ -n: Viva!di: Flötenkon- 
’• 10; Rameau: :„Diö 

• ” 13.05 Mittagskonzert — 
; - lassische Musik; 13.55 

•: auf das musikalische 
n; 14 J0 Für Mutter 

■ J L-15.05 Weit der Wis- 

Wiederholung; 1530 
r Spruch«! der Väter; — 
- : öchendicbe Znsammen- 
■■JL der täglichen Mischua- 
t&i 16.10' Aus unseren. 
- älen — Tonbandauf- 
des Kibbnzcbors_ anlfiss- 

■ .^ics Konzerts - hn TeT- 

dnseum hn JuB 1975; 
xsikalisches R&tseL (Wie- 
.. g); 18.07 Noten, Iipien 

• ae — Kunst und Unter- 

18.55 Für den Land- 
'' >5 Rezitation aus der Bi- 
iS Erzählung eines Ak- 
'*■ s ans dem Rabbinats- 
, .r 20.55 „fünf v or neun” 
Ansprache; 21,05 Eine 
^ '-'Hebrätsch: 21.06 Das 
" 'er Quartett (Taub -— 
- Benjauum — Wieset 
^jer; Quartett Opus lßl; 


22.05 Radiodrama — Jies 
Schläfrige ans. dem Supermarkt” 
von Michael Tonezki; 23.05’Mu- 
sik zum Tagesende (Ada Brod- 
ski); 00.10 Eine Minute He¬ 
bräisch. 

Programm B; 


Hercnle Poirot kann die 
Sfnss nicht knacken 


Die letzte Nuss, die sie ihm nackigsten Poirot-Fan muss 
zu knacken aufgibt, kann er be- klar sein, dass sich der Meister¬ 
steufalls im Jenseits bewältigen: detektiv seinen endgültigen Ru- 


15.05 „Zur Mittagszeit" — mit 
Ehud Graf; 16,05 Wunschpro¬ 
gramm von Soldaten in entfern¬ 
ten Stellungen; 1830 „Mich 
macht das nervös" — persönli-j erscheinen, an dessen Ende der 
ches Programm (Ram Ewron);) kleine Belgier mit den „grauen 


Hercnle Poirot, der Soperdetek- 
tiv der englischen Kriminalan- 
torin Agatha Christie, wird von 
seiner Schöpferin ermordet. Die 
Tat wird sich spätestens am 29. 
September nicht mehr vor der 
Oeffentlichkeit verbergen las¬ 
sen, zu diesem Zeitpunkt wird 
nämlich der 85jährigen „end¬ 
gültig letztes" Werk mit Poirot 


bestand sauer verdient bat: 1920 
von Agatha Christie ins Leben 


Zellen" und dem Riesenschnurr- 
bart seih Leben aushaucht. 
Das Motiv für ihre Tat behält 
die-Autorin vorläufig noch für 
sich. Und Poirot kann dem Le¬ 
ser nicht mehr helfen. 


19,05 Lieder militärischer Un- 
6.10 Morgengymnastik; 630* terhaltungstruppen; 19.50 Vor- 
Musikafiscbe Uhn 6.59 Eine Mi- trag von Jizchak Uni; 20.05 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; Programm mit Carmel Bsn- 
7.55 Grünes.Licht; 8.10 Morgen- Efraim; 21.05 Historische Pro¬ 
programm; 10.05 Für die Haus-i zesse — der Prozess von Mendel 
fram 12.05 Iä. Arbeitsrhythmus; Beflis (Wiederholung); 22.05j Dio Handlung des neuen Kri- 
3230- .JEin Lächeln und emj Prbgramin m. Micha Lewinsobn;! ^ natQrijch von den Vsr- 
Ued”; 13.05 Chansons - und 23.05 „Propaganda". i legem und der 1970 von Köm- 

Neuigkeiten; 14.10 .Dir und; In der-Nacht zwischen den ^ Elizabeth geadelten Dame 
mir”; 15.05 und 16.10 „Hier Nachrichtensendungen — leichte christie alias Mallowan streng 
Ehud Manor”; 1535 Juden uudj Musik, Lieder, Chansons. 



sie diesen Entschluss jetzt revi¬ 
diert hat: Sa hoffen auf eine 

Auferstehung des kleinen Bel¬ 
giers, der zuletzt von Albert 
Finney in „Mord im Orient¬ 
express" auf der. Leinwand ver¬ 
körpert worden war. Beispiele 
für derartige Renaissancen gibt 
es ja: Auch Conan Doyle musste 
Sberiock Holmes auf Wunsch 
der Anhänger wieder amgraben. 
Wer weiss, vielleicht löst Her- 
eukr Poirot erst hn Alter von 
ISO Jahren seinen „letzten FaDf. 

M imimmßmiiMi m mßm ßß mmaßßam 


slgkeit eines pazifistischen Ten- 
denzstückes im bentigen Israel, 
doch von der „Häbima” aufjge- 
führt. Die Eatscheidimg über die 
Einstudierung war in der Reper- 
toirefcommisaon ndt Stinuneu- 
mehrfaeit bestätigt worden. Die 
Hauptrolle (Mutter Courage) 
spielt Lea König, den Koch ver¬ 
körpert MSscha Ascherow, den 
p£arrCT — Abraham Ronal, und 
die stumme Tochter ein Neuling 
hu NatkmaHheater, die junge 
Kiidu Becher. Re^e fuhrt Da¬ 
vid Lewin, das Bühnenbild ent¬ 
wirft Eli Sinftr. Das Stück, des¬ 
sen Mudk von Paal Dessau 
dmm nt, wurde von Schimon 
faaiythOTilr acu ha H^zaisdte 
obcr&agai. 



Bert Brecht — 
nun doch in der „Hahima** 

• Noch vor Jtfntta Coura¬ 
ge" wird ab erste Premiere der 
iwww Spidzeh „Der Schataf* von 
Schal om Alejchem in der «Ha- 
bima” zn sehen sehr. Nicht we¬ 
niger als 40 Schauspieler nehmen 
an der AnEführnng tdL Regte 
führt Omzft Nizan, die neue Büh- 
penbearbeitnng stammt von Jo- 
fcob Schabtal W>er Leopard”), 
für das BöhnenÜld sorgt Arie 
Narvon, die C3roreographl© wird 
Oschra EBayam-Ronen betreu¬ 
en Jm Ensemble der moderni¬ 
sierten Fassu n g: Scblomo Bar- 
Schawtt, Nissfan AsOcri, Rafael 
Klattcftkm, Israel Biedennaan, 


Towa Pardo, Ada Tal und an¬ 
dere, insgesamt 20 Pemouen. 
Die Praniere findet in etwa 3 
Wochen statt. 

A. 8 . 


KINOPROGRAMM 


TELAVIV 


Judentum; 17.Z0 J3er glückliche 
Gewinner' — Preferätselraten per 
Telefon: 18.05 Chansons aus ai- 


Schulfamsehp r ogganMU 
In den Ferien 
16.00 Kleine Welt.— Ausflug 


ler Welt; 18145 Tägl. -Sportbe- in die Spielzeugwelt; 16.15 Eng- 
richt: -21.05 Eine Minute He- lisch; 1635 Der mathematische 
britisch; 21.06 „Pop und. alles Detektiv; 17.00 Der heisse 
andere"; 22.05, 23.05 und 00.10 Sommer: abeuteuerreicber Aus- 
,3piele in der Nacht". j flng einer Kindergruppe; 


— Sender H: , . - 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02. und 20.05 Vermischte 
Noten. 

MüKäwender: V . 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 Morgenklänge; 8.05, 
17.05 und 23.45 Nacfcricfclen- 
joumale; 9.05 Wunschprogramm; 
10.05 und 11.05 „Welch schöner 
Tag"; 10-57 Unterbrechung im 
Chauffieren; 12.05 Stern mit. drei 
Zacken — JDie Brüder und die 
Schwestern 1 ; 12.15 Heere der 
Wdt; 1 12.40 Programm mit Uri 
Dtrir. 1235 „Mffitärpost 1Ö05"| 
(Zoppi Gon); 13.05 Lieder von 
einst (Wiederholung); 13.55 Mit- 
teQnngea ffir SoJdaten; 14.05 und 


Fernsehprogramm: 

1730 Naturfilm: 18.00 Das 
singende Boot; 1830 bis 20.00 
Programm und Nachrichten in 
arabische Sprache; 20.00 „Aller 
Anfang ist schwer ' 1 — ^Jack, Ste¬ 
ve, Eric und' Mike" — Ein-! 
oitimmgsschwieri^eitea der vier 
Basketball-Stars; 2030 „Mabat M ; 
21 J)0 Drama. — „Stella" von 
Mosche Ben-Schaul; Stella, Ge¬ 
sangslehrerni im „Kleinen Tel- 
Aviv"'lebt unter der muaon; 
grase Sänger ausbilden zu kön¬ 
nen, erlebt aber- nur Enttäu¬ 
schungen. 22.60 „Cancan”: 
„Dead Body 9 * Tears" (Gemein¬ 
samer fiesi&O; 22.50 Tagesab- 
«hnitt, Nachrichica. .. 


geheimgehalten. Wie eine Mit¬ 
arbeiterin von „Collins 1 *, Gma 
Süssens, durch blicken Hess, 

wird Hercnle Poirot den Schau¬ 
platz seines ersten Triumphes, 
das Landhaus „StyJes", wieder 
aufsuchen, das sich jedoch, so 
wie der Detektiv selbst, bedauer¬ 
lich gewandelt hat. Vom Privat¬ 
besitz wurde es. zur schäbigen! Jahrte alt sein — .der Tod trifft 
Pension, in der sich der eben-< *hn also nicht g an z unverhofft. 


Er gab Poirot Gestalt: 

Albert Finney 

gesetzt, hatte der pedantische 
und lackbescbuhte kleine Mann 
damals schon seinen Abschied 
von der belgischen Polizei sech¬ 
zehn Jahre hinter sich. Intim- 
fcenner Poirots behaupten, er 
müsse heute mindestens 131 


falls etwas schäbig, alt und 
artbritisch gewordene Poirot 
einmieteL (Seine letzten Fälle 


Die Ingredienzien zu seinem 
Charakter hatte Agatha Christie 
während des Ersten Weltkrieges 


musste er ja bekanntlich schon! zusammengebraut. Als freiwiflj- 


vom Rollstuhl aus lösen.) Trotz 
Arthritis gelingt es dem psycho¬ 
logisch Und logisch perfekt ar¬ 
beitenden Hirn aber doch, unter 
den anderen Gästen auf „Styles" 
einen Mörder ausfindig zu ma¬ 
chen— Auf den Rest der Story 
muss man noch warten. 
Bezeichnenderweise heisst die¬ 
ser Detektivroman, der den letz¬ 
ten Auftritt Hercule Poirots 
schildert, „Curtain” — Vorhang. 
Und ist naterbetitdt: Poirots 
letzter FalL Selbst dem han¬ 


ge Krankenschwester kam sie in 


ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: Robin and fl» 
7 H ooda 

CHEN: The Great VnkJo Pepctr 
C3NEMA ONE: Foot Dem« 
CXNEMA TWO: Sea GnB 
CiNERAMA: Snooker 
DEKEL: Afice Doesn*t Elve 
Here Anymctre 
DRIVE-IN: 7.45 Charlotte*® 
Web 10.00 Golden Needles 
ESTHER: EnnnanueBe 
GAT: Arabian Nights 
GORDON: PolEyauna 
HOD: Rosebud 
LJMOR: Peepe» in tbe Hotel 
Rooms 

MAXIM: Les Bidaases a*en vout 
ea Gnerre 

MOGRABI: Tommy 
ORLY: Lermy 

ÜPHIR: The Ten Com&afi*- 


HAIFA: 


I ments 


m -' *“”**?•[ PARIS: Genml Idi Amin Dxb 
weshalb Poirot ein vor den 


Deutschen nach England geflüch¬ 
teter Belgier wurde. 

„Curtain” wurde von Agatha 
Christie schon vor Jahren ge¬ 
schrieben — doch zunächst hatte 
sie die Absicht gehabt, ihren De¬ 
tektiv nicht zu überleben, das 
Buch sollte erst nach ihrem Tod 
veröffentlicht werden. Kenner 
der Branche vermeinen, die 
Gründe zn kennen, ans denen] 


PEER: The Gambier 
ROYAL: The Voyage 
STUDIO: The Tunarind Seed 
TCHELET: Al the Circus 
TEL-AVIV: My Fair JUdy 
ZAFON: Seen« from » 
Man»» 


AMPHTTHEATRE: The Hot 
and Naked 

ARMON: The Thief of Bagbdad 
ATZMON: Gpafessknis of a 
Window Cleaner 
ICHEN: The World*s Ghreaiest 
Athlete 

MIRON: The Attack of the 
Tiger 

MORIAH: Le Mouton Enrage 
ORDAN: My Son’s Fate 
ORAH: A Warm December 
ORION: Two Adventures of ’he 
Amazons 

ORLY: That's Entertainment 
PEER: Suooker 
RON: Jesus Christ Soperaxar 
SHAVTT: Amarcord 


JERUSALEM: 


RÄMATGASz 


KINO LILLY: 730 tL 930 Uhr, 
Zandy’s Bride. 4D0 Uhr: The 
WorWs greatest Atitiet, 


ARNO N: Bflby 
CHEN: A Reason to Lire, 

A Reason to Die 
EDEN: The Ten Commandmems 
EDISON: Toprak Ana 
HABIRAH: The Big Due! 
JERUSALEM: Le Fantome 
de In Liberte 
MITCHELL; Snookcr 
ORGIL: Les bküasües s*en vopt 
en gnerre 

ORION: Alvin Purple 
ORNA: Alice doesn’t live her« 
anymore 

RON: Chxnatown 
SEMADAR: TB cry wxnorrow 
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Montag, 25- 8. 197 
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TAG ES 


Ehrenvoller Answeg ans »Discount- 
Bank-Krise« angestrebt 


?ds? mö is - ma ,! ?s 


. Bank wollen noch nicht einten- 
• ken. Dan AhuronowskS von den 
[ LandesausscJmss der Ange^lell- 
; ten der Bank I.eumi erklärte ge 
4 fern« er dstmtzie» sieb von den 
Angestellten der Discount Bank. 
jAVenn die Gewinne du* Banken, 
die sich aus der Steuerreform er 


-laa ..t»?’ 37 D 3 srmi . 7*53 nn:a svwas? 7,773 ia 
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stellten repräsentiert, gab die Er- 
klärunc in einem Rundfbnfc-ln- 
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SCHWARZE PANTHER 
GEGEN TEILREGELUNG 


10 in ?E7 '77 1D'3 K',7 1*K ■msri'ltl «TI- -«Dipiai 7273 raj Bewegung gegen eine Tctlrege- 


Das Sekretariat der ..Schwar¬ 
zen Panther“’ veröffentlichte ei¬ 
ne Erklärung, in der sich die 


.2 .& 

GEWALT — ODER VOLKSABSTIMMUNG ? 


Der Führer der Cherub Mena- 
cbem Begin, «schien im Fernse¬ 
hen and erklärte, er trete dafür 
ein. unverzüglich eine Volksab¬ 
stimmung im Lande stattflnden 
zu lassen, damit jeder Bürger 


Schimmer eines 


.JT 737 pl *7 123“j Jung, jedoch für eine Gesamtre- 
«elung einschliesslich der Palästi¬ 
nenser frage ausspricht. Die 

jetzige von der Regierung an- 
! eestrebie Regelung spiegelt, die 
e mssesj ^ Regierung nach 

I aussen und innen m'der. heisst 
J es in “der Verlautbarung. 


für die Freiheit, die sie in ei¬ 
nem zivilisierten, einem westli¬ 
chen Lande gemessen. Zwischen, 

Demokratie and Gewalttätigkeit j 
kann es nun einmal kein Kom-I 
darüber mifentscheide, ob undj promiss geben. Erst wenn alle | 
unter welchen Bedingungen neue;Schichten des Volkes gelernt ha-; 

Teilabkommen mit Ägypten oder | ben werden, was Freiheit bedeu-1 
auch anderen arabischen Staaten j tet. dass auch Freiheit Beschrän-j wurde beschlossen. Mass- 
geschloasen werden sollen. Zur] kungeu, besonders aber Selbst-] nahmen zu treffen, um sich je¬ 
dem Versuch. Siedlungen auf den 
Golan-Höhen in einem Abkoni* 

haben, den wir dringend benö¬ 
tigen. M. BIEL 


gleichen Zeit, da der oberste Re-{ heschiänkung. erfordert, werden 
Präsentant der Ctaerut auf dem j wir den Grad der Reife erlangt 
Bldsdrirm erschien, führte seine 
Parteijugend lärmende Demon¬ 
strationen in Jerusalem und Tel 
Aviv durch. Und hören oder le¬ 
sen wir die Erklärungen der De¬ 
monstranten. kommen wir zu ei¬ 
ner einzigen Feststellung: nur die 
Polizisten üben Gewalt ans, wer¬ 
den gewalttätig. Die Demon¬ 
stranten sind friedliebende Men¬ 
schen, die nichts anderes im Sin¬ 
ne haben, als den armen Polizi¬ 
sten Blumen zu überreichen. — 

Wenn non der Vorsitzende der 
Jugendabteilimg der Cherut ge¬ 
stern früh erklärte. ..man müsse 


Gt LAN-5EEDLER 
PROTESTIEREN 
Bei einer Sitzung leitender 
Vertreter der Golan-Siedlungen 


men mit Syrien zu liquidieren, 
gemeinsam zu widersetzen. 
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INNENAUSSCHUSS DER KNESSET 
~ BESUCHT DEN HAFEN HAIFA 


Nachdem Meldungen in die 
Presse sickerten, dass sich Ar¬ 
beitslosigkeit im Hafen von 
Haifa bemerkbar mache, begab 
sich der Innenausschuss des 
Knesset in den Hafen und stellte 
fest, dass die Mechanisierung in 
den Häfen Im Lande weniger Ar- 
dte Haltung der Polizei gegen-! beiter erfordert. Hierzu kommt 
Uber neu überprüfen, da die Po-! der verkleinerte Import, der 


lizüten gewalttätig geworden 
sind", so vergisst er offensicht¬ 
lich, wer eigentlich diese ganze 
Aktivität begonnen hat. Schliess¬ 
lich Ist ja nicht die Polizei als 
erster auf die Strasse gezogen, 
um eine Uetnmg in Gewalttaten 
zu absolvieren — and daraufhin 
erfolgten dann Demonstrationen, 
oder doch 7 

Sollte e$ Menacfaem Begin wirk¬ 
lich ernst sein mit seinem Vor¬ 
schlag. eine Volksabstimmung 
über die augenblicklich die Na¬ 
tion bewegenden Fragen zn er¬ 
reichen, sollte er wohl vorher 
seine jungen Parteigenossen, sei¬ 
ne Schüler und Jünger auf den 
Weg znrSckfubreo, der in einer 
Demokratie üblich ist. Solang« 
eben diese Menschen auf die 
Strasse gehen, nicht nur. um zn 
demonstrieren, sondern auch, tun 
zu schreien, mit den Sicherlieits- 
kräften zu kämpfen, ist es sehr 
schwer, demokratische Forderun¬ 
gen wie die Begias in bezug auf 
eine Volksabstimmung hu Lande 
wirklich ernst zu nehmen. Wie¬ 
der einmal erweist sich hier, wie 
doch Theorie und Praxis zwei 
gänzlich verschiedenartige Be¬ 
griffe werden können. 

Ausserordentlich schwer ist es 
wohl, sich mit einer Volksab¬ 
stimmung zu beschäftigen, zu den 
wirklich breunenden Frageu un¬ 
serer Nation ernsthaft Stellung 
zn nehmen« solange breite Schich¬ 
ten des Volkes tagtäglich unter 
Beweis stellen, dass de die not¬ 
wendige politische Reife für eine 
Demokratie noch nicht erreicht 
haben. Denn das and nichts an¬ 
deres fst «s, was wir aus dem 

augenblicklichen inBenpolitBcben 

Geschehen entnehmen müssen. 
Wenn Menschen glauben, auf 
die» Wds« am ZM. dorctori- 
«n zu »Sam, Md> “mra *** 


ebenfalls zu kleinerer Beschäfti¬ 
gung beiträgt. Das Ergebnis: Im 
Hafen kann die Belegschaft nicht 
mehr voll beschäftigt werden. 


Prämien nicht mehr entschei¬ 
dend und das Gehalt ist mass¬ 
gebend. Jaakow VPHwasser, Vor¬ 
sitzender des Arbeiterausschus¬ 
ses der Hafenarbeiter fordert 
deshalb eine Neustaffelung des 
Gehaltes. Die Vorsitzende des 
Innenausscbusscs der Knesset, 
Schoschana Arb di Almostino 
schloss sich der grundsätzlichen 
Forderung der Hafenarbeiter an. 
deren Gehalt von Prämien un¬ 
abhängig das Existenzminimum 
bilden soll. Die Arbeiter nahmen 


Golan-Romanze — 
Einvernahme Steinbane 

Im Prozess wegen der Roman- scher Bestimmungen bm 

Die Angestellten der Discountjans der Ausein 3 aderseizuog ge-; hatte zur Bedingung gestellt,! S "f h Ä 

fundtfa wird und dfe ..Reform- das sich die AcgBlclUec den***" , sc " sctaf ' . 

gewinne"' sozialen Zwecken zu- Histadrul nnd ihrei. Entscheiden.; S ° lltom . J ? M| “ Eine französische F. 
fiUen gen unterwerfen, sagte . Eliabu leurds ^rtecn der Oesters I schafl will bereics einen 

Der Bukenverfnnd fh«e ge- Reif. Morsen «U eine Gene-^ reu±er ^einver-J Therao drehen. 

Stent den BeseUns. soweit wie ralvenammlang der Angesentm; ““Sf ” 1 TT* 

JSkTsta hteteeürten Dis- d.r Bant DmcSun. hierüber ent- ^ W *"?“ *i *M*- J“« 

crZ^nt betowtehen. Gen«n scheiden. Ans technischen Grün-I ?° IJa . tln 7 reis bei der Faranw v. 

zeigte, sich die eisten Anzei-; den" kann die Versammlung k-j^ r ätr SMittrn,fte * Scbn mel Htra ns 

eben drfür, dass der StreikI doch beule nicht abgehniten: “■»»“««"i eb^chinoggelt tabe, m Jeraalem wohnt n. 

der Discount-Bank Angestellte» werden. (“ b * ’™ ss '': " !,ss „, I Fim “' fc P» 1 “* jf* 

m Ioteusitüt nncUösst und sei-! Die Direktion der Bank D*! srordon «. Jeanette 

nein End. entgegenzngeheo; rount fordert, dass die Ange-: ^ rte - Steml tener. der n«h | enbjegen fr^erer . 
scheint. Mitte dieser Woehe dürf- stellten jeder Anweisung aor j MetJute geo au» OBtereM w *;gdB Im drltten M 
t. d« Streik nbgeblsnen werden. HiSKdrut nncbk.nm.en und die « T* . * ^*7”; Scbwn«erscbaft beOt 

Die Angwteilteo* sind znr wj Rcf.rmgese.zr befolgen. Der yj.j ^-■^. diente b l der UN Trag-j sng,^ Erast te be ihr 
deranfnahme der Arbeit bereit,! zedirektor der Bank. EU Cohen, 
doch Worten sie. wie gesagt, ohne j sagte: Hätten die Angestellten 

mit der Histadrui kooperiert. 


„Ehrenverlost und ohne Presti- 
geverlnst* den Konflikt abbre¬ 
chen. 

Die Histadrut mengte sich ge¬ 
stern in den Konflikt ein Die 
Abteilung für Bankangestellte 
wurde ersucht, eine Zusammen¬ 
kunft des Sfreikausschusses mit 
der Leitang der Discount Bank 
zu arrangieren. Die Histadrut 


pe als KorporaL } rer Zeit erzählt, dass t 

Der blonde Mann trat selbst-j tet ist, jedoch von s 
sicher vor Gericht auf. Er trug [ getrennt lebt. 

wäre es nichl ni dem Koufllkt f, 1 " “f*) »W««. .«* 

Hosen. In we»se Hosen und jn I schiene sich jedoch 

eine blumige Bluse gekleidetj einem Presseinterview 

betrat Jeanette Fareg neben ihm, habe sie nicht Dberse 
den Gerichlssaai. Aui Frigr' 
q«“ zahlreichen ai - eodi.ichcni 


gekommen. 

BOERSE; 

LUSTLOSE TENDENZ 
Auch gestern blieb die Ten-j 

dB ?. 3 ■ ■* r a!“. 1 ”, °i; PtesEeberichleiainnei woUten we- 

wohl einige Aktienkunie leicht! ___ ___ - v __ 

anzogen. Der Börsen Index Hess 


um 0.30 Prozent nach. 


aus dem Lande 


i aui Steinbauer noc.7 r-t eg ant¬ 
worten. 

Der Prozess gegen T?:'.nette, 
die wegen unerlaubter Entfer¬ 
nung von der Truppe. Betreten}..p-dj-, 
von Feindesgeblet und beziehun- < Nach seiner Sehe 


mit Jeanette mformie 
Presse sei xie über 
treue“ unterrichtet wr 
Steinbauer meinte da 
Mü.'gan?te war ich 
zwei Tage verheirate 
reit; von einer 


Ehedem machten bei der VoU-j jedenfalls gestern Gelegenheit, 
besehäfrieung die Prämien die mit Sanktionen zu drohen, falls 
Hälfte des Einkommens der Ar- man ihren Forderungen bis Be- 
beiter aus und erreichten sehr oft ginn der Zitrus-Exportsafeon 
siebzjsr Prozent Derzeit sind die nicht entgegenkommen sollte. 


Mysteriöser Tod des 
Lockitead-Praesidenten 


Der Präsident der amerikani¬ 
schen FlugzeuggeseUschaft 

„Lockhead" ist in seinem Heim 
in Kalifornien tot auf gefunden 
worden. Es ist noch nicht klar, 
ob er Selbstmord begangen bat 
oder ermordet worden ist. Ne¬ 
ben seinem Bett in seiner Jung- 


SCHEMTOWt 

Demonstrationen 
schaden uns 

Gesvadheitsininister Viktor 
Schemtow kehrte aas Uruguay. 
Brasilien, Kolumbien und Boli¬ 
vien ins Land zurück. ,-Diese 
Länder widerseizeii sieh dem 
Ausschuss Israels aus des Ver¬ 
einten Nationen” sagte der Mi¬ 
nister und bemetdite: Die Aus¬ 
schreitungen und Demonstratio¬ 
nen in Israel haben unser Anse¬ 
hen in Südamerika geschädigt. 
Man hat den Eindruck, dass Is¬ 
rael ln den entscheidenden und 
wichtigsten Fragen des Staates 
geteilter Meinung ist und sich zu 
keiner Entscheidung durchrmgen 

kann. 


gesellenwohnung in Valencia, 

Kalif, fand man ein Luftdruck- 
gewehr und einen Abschiedsbrief. 
Waters. 54, war angeb Geh in ei 
ne internationale Bcsteehungsaf- 
färe verwickelt. Er soll hohe Re- 
gjerungsbeamrc in verschiedenen 
Ländern bestochen haben, um 
Aufträge für seine Gesellschaft j 
zu erhalten. 


„SCHUK* IN BEER SCFRWA 

geschlossen 
D er „Schafe” in Beer Sehe- 
wa ist geschlossen. Die Verkäu¬ 
fer weigern sich. Gemüse vmd 
Obst zu verkaufen, solange ara 
bische Händler ans den besetz¬ 
ten Gebieten ihre Waren bil¬ 
liger an bieten. 

Die Tmnva-Leitung dementier¬ 
te die Meldung, sie habe letzthin 
w enig er Gemüse und Obst an 
Beer Scbewa geliefert, um die 
Preise höher zu schrauben. 

DtfBürgermeister der Stadt und 
der Stadtrat sprachen sich gegen 
die Sanktionen der Händler am 
Markt aus und erklärten, mau 
sollte arabische Händler zhUta* 
sea, damit auch die ärmeren 
Schichten dar Bevölkerung Obst 
und Gemüse «sea könne». . t 


Ein v AktvfetenaB*cliuss’ T , der 
io Amerika jüdische Verbände 
gegen amerikanischen Druck auf 
Israel organisieren soll, ist ge 
gründet worden. Dies gaben auf 
einer Pressekonferenz in Jerusa¬ 
lem die Vertreter des Ausschus¬ 
ses Schmuei Knofeld und Mor¬ 
ris Levin ans New York bekannt. 
Unter den Verbänden, die von 
diesem „Waad” geleitet werden, 
befindet sich die ,Jüdische Ver- 
teidiguugsliga*’ von Raw Cahanc. 

Sabawa Sommer. 36, ans Klar 
Silver bei Aschkeioa, fand am 
Scbabbar unweit von Gaza bei 
ewem Antounfall den Tod. Drei 
Personen erlitten Verletzungen. 

Vier Demonstranten, die Frei- 
tagmorgen an der Strassenkreu- 
zung Petac* Tikwa — Kaplan- 
Chaussee in Tel-Aviv bei Demon¬ 
strationen gegen das Intcrimsab- 
komrnen festgenomroen worden 
waren, wurden gestern vom Tel- 
Aviver Friedensgericht in Frei¬ 
heit gesetzt. Es handelte sich um 
EmJSo Hadad, Josef Magal, Arie 
Darei und Cbaim Zriok Beide 
Letztgenannten sind Soldaten. 
Richter Josef Megouri-Cohen 
ordnete eine Sicherheitskaution 
hx Höhe von IL 1000 an, die 
jeder Häftling vor der Freilas¬ 
sung zn erlegen batte. 

Wegen des Waasecstandes bn 
Kineret soll man nicht in Panik 
geraten, sagte der Wasseikommts- 
sar Menachem Kantor und er¬ 
kürte. verglichen mit der Lage 
im -Vorjahr seien die Wasserre¬ 
serven derzeit ausreichend und 
gut. Kantor gab die Erklärungen 
.bei einer Pressverteilung an Land¬ 
wirte und Moscbawim ab, die 
sich in sparsamem Wasserkon- 
gflm ausgezeichnet haben. Den 
1. Preis gewann die „Eju Tal”- 
Gesellschaft des Moschaw Bet 
o^tiaarirn- D«a 2. Preis erhielt 
A. Friedmann aas Nahnria. 

Smfsugrädlteii ist die An¬ 
nahme von Geschenken^ verbo¬ 
ten. Ein Rundschreiben dieses In¬ 
halts ist anlässlich der bevorste¬ 
henden Hohen Feiertage von 
dem Kommissar für Staataange- 


gen zn einem fremden Unifor¬ 
mierten angefclagt ist, tiiuer hin¬ 
durch sieben Länder führen | 

wird Unter Dirigent Zubin' Em fraazSasches Biatf te 

*«■" 28 - iss -üstäs: 


Ernst Ste&abaner Jei 
atrf Zypern In einer 
raten, danach znu 
hatte J öbertreleu und sie 
Rabbiner ehelichem. - 


Programm. , 

hx KJijat Jam bei Haifa kam 
es bei einer Auseinandersetzung 
zwischen Braut und Bräutigam 
zu einer Schiesserei, bei der 
jedoch niemand verletzt wurde. 
Der Vater der Braut war 
empört...dass der ; Bräutigam in 
letzter Minute das Eheverspre- 
chen widerrief. Die Polizei leitete 
eine Untersuchung em und be¬ 
schlagnahmte den Revolver. 

Zwei Demonstranten, die in 
Haifa am Schabbat bei Demon¬ 
strationen gegen Henry Kisstnger 
fe&tgenbmmen worden waren, 
wuraen vom Gericht auf freien 
Fite? gesetzt. Sie verpflichteten 
sch vor berjchl. zukünftig an 
kei: t n Demonstrationen leilzu- 
nehmen. 

NSsanti Schoamo.ein 23jähri¬ 
ger Häftling in Scbata, erlag den 
Stichwunden, die ihm am 6 . Au¬ 
gust ein anderer Häftling mit 
einem Messer beigebracht batte. 
Der Täter wird vor Gericht ge¬ 
stellt. 

Die LnftfahrtgeseHschaften 
widersetzen sich der Erhöhung 
der Gepäckgebühr auf dem BG- 
Flughafen von IL S auf IL 12 . 
Im November des vergangenen 
Jahres war die Gebühr von 
IL 5.30 auf IL S erboeht wor¬ 
den. 


stellte, Jaakow Niz&n, veröffent¬ 
licht worden. Erhält ein Ange¬ 
stellter ein Geschenk, hat er dies 
dem Vorgesetzten zn übergeben, 
der es an den Donator zurüct- 
ztKirilcn fast 

Auf den Namen des verstorbe¬ 
nen SoeämBt-Vorsttzeuden Pin- 
ebas Saplr wird eia neues Wohn¬ 
viertel in Beer Jaakow benannt 
werden. Dies gab gestern nach 
einer Ortsratsitomg der Vorsit¬ 
zende Nacbnsn bkontz bekannt. 

292 Käfter ans Kanada, die 
für Ortschaften in der Arawa 
bestimmt and, trafen aa Bord 
einer El Al Traa^xMtmascbinc 
ans Montreal im Lande ein. Ke 
Kälber sind vier Monate alt 
Der Direktfing dauerte zehn 
Stunden. 


Da« n*0 begab sich zn einer 
42 rägigca EiüqparTeatuce, £cstgcaaaacn worden. 


Joel Lern er von der Verteidi- 
gungsliga. der in einenAnschJags- 
ptan gegen Dr. Kissinger ver¬ 
wickelt sein soll, ist mangels an 
Beweisen vom Jerusalemer Frie¬ 
densrichter Eliabu Ben Simra 
auf freien Fuss gesetzt worden. 
„Wir sind kein totalitärer Staat. 
Ohne Indizien kann die Polizei 
niemanden in Haft belassen' 
sagte der Richter. 

Im „TNT”-Prozess (Terror ge¬ 
gen Terror) sagte vor dem Ge¬ 
richt in Jerusalem der Pressefo- 
tograf M3ce de Gastro aus und 
behauptete, die Polizei vor der 
Brandstiftung über die Pläne der 
Terroristengrappe informiert zu 
haben. ^Icb tat dies aas Ge- 
wiaaensgründen 7 ’ verantwonete 
sich der Zeuge in Beantwortung 
einer Frage des Rechtst ou-al res 
Daniel JanowskL Der Prozess 
i wird beute fortgesetzt. 

Der Prozess gegen die Mörder 
von Abraham Gindi, Michael 
Ben Lulu und Eliahu Wanunu, 
die die Tat am 20-Febraar be¬ 
gangen haben sollen, ist in Jeru¬ 
salem eröffnet worden. 35 An- 
Idagezeugeü sind vorgeladen. Zn 
Gericht sitzen die Richter Chairo 
Cohen, Elasar HaJevy und Esra 
Hadia. 

Schwarte Fahnen sind von 
Jugendlichen aus Protest gegen 
die Rt^jerung^olitik in Jerusa¬ 
lem xn einigen Strassen an Bau¬ 
me gehängt worden und wurden 
von Polizisten entfernt. Niemand 


zeichnete Gestern wurde nach 
dem Verfahren mitgeteUt, dass es 
sich bei dem Fall ausschliesslich 
um eine „Romanze" bandelt Der 
Österreicher nahm die Schuld 
auf sich und sagte, Jeanette habe 
nicht gewusst wo die israelische 
Grenze endet and syrisch« Ge¬ 
biet beginnt Jeanette sei sich 
nicht einer Verletzung israeli- 


Dte Kanada-Jaae 
Gesellschaft hat .vo 
rung Israels 13,25 
Aktien der -First 
Bank” und die Op 
Aktien kaufen zu d 
ben. Dies wurde at 
sekonferenz in Tel-, 
Präsidenten der 
Jaakow Brinn. bek 1 
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